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Halloween und Día de Muertos

Feiern zwischen Leben und Tod
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Halloween und Día de Muertos

Feiern zwischen 
Leben und Tod 

Zwischen dem 31. Oktober und dem 2. November wird  
in verschiedenen Kulturen der Verstorbenen gedacht 
und die Nähe der Geister gespürt. Es sind Tage zwischen 
Himmel und Erde. Doch das muss nicht schwermütig 
sein: Diese Zeit kann uns bewusst machen, wie wir mit 
dem Leben umgehen – und ein Anlass sein, es dankbar 
und achtsam zu feiern.  

Am Abend des 31. Oktober ist es wieder so weit: Kleine 
Monster, Hexen oder Gespenster ziehen von Tür zu Tür 
und rufen «Süsses oder Saures». Vielerorts zieren beleuch-
tete Kürbisse mit schaurigen Fratzen die Häuser – es ist 
Halloween, der Abend der Geister und Gespenster. 

Düstere heidnische Traditionen
In vorchristlicher Zeit feierten die Kelten an diesem Tag 
eines ihrer wichtigsten Feste: «Samhain». Sie dankten für 
die Ernte und markierten den Beginn der kalten Jahreszeit. 
Man glaubte, dass sich in dieser Nacht die Grenze zwi-
schen dem Reich der Lebenden und dem der Toten öffnet. 
Die Verstorbenen kehrten zurück – einige, so fürchtete 
man, um die Lebenden mit sich zu nehmen. Um sich zu 
schützen, verkleideten sich die Menschen mit furchtein-
flössenden Masken und stellten kleine Gaben vor ihre 
Häuser, um die Geister zu besänftigen. 

Im 19. Jahrhundert brachten katholische Iren diesen 
Brauch nach Nordamerika, wo er sich stark verbreitete, 
später hielt er auch bei uns Einzug. Der Name «Halloween» 
entstand durch die Christianisierung: Das Fest wurde in 
den Abend vor Allerheiligen (All Hallows’ Eve) eingebettet.

Freude am Día de Muertos
Ganz anders wird es in Mexiko und weiten Teilen Latein-
amerikas gefeiert: Beim «Día de Muertos» (Tag der Toten) 
erinnern die Menschen vom 31. Oktober bis 2. November 
in einem grossen, farbenfrohen Volksfest an ihre verstor-
benen Familienmitglieder. Liebe, Respekt und Dankbar-
keit werden dabei fröhlich und lebensbejahend ausge-
drückt – ein Fest des Lebens und des Todes zugleich. 
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Seinen Ursprung hat dieses Fest in den Kulturen der Azte-
ken und anderer indigener Völker vor mehreren tausend 
Jahren. Sie empfanden das Betrauern ihrer Verstorbenen 
als respektlos, denn für sie waren die Toten weiterhin Teil 
der Gemeinschaft und lebten in Geist und Erinnerung fort. 
Während dieser drei Tage, so glaubte man, kehrten die Ver-
storbenen auf die Erde zurück, um bei den Lebenden zu 
sein. 

(Un-)Endlichkeit
Auch wenn in unserer modernen Welt der Tod gerne ver-
drängt, ja «totgeschwiegen» wird, gehört er doch zum Le-
ben. Einmal im Jahr – am 1. bzw. 2. November – gedenken 
wir aller Heiligen und Verstorbenen. Die Volksbräuche und 
christlichen Feiertage führen uns die Vergänglichkeit vor 
Augen, lassen unsere Lieben in der Erinnerung aber wie-
der aufleben und machen den Tod dadurch ein Stück we-
niger endgültig.

Diese Tage laden uns zudem ein, unser eigenes Leben zu 
reflektieren, es bewusst zu gestalten und es in vollen Zügen 
zu geniessen. Ganz im Sinne des römischen Dichters Ho-
raz: «Carpe diem» – nutze den Tag.  

Dunja Kohler-Pfister, 
Kommunikationsverantwortliche 
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Pastoralraum aktuell

Ab November wieder regelmässig in Buchrain

Taizégebet: Gesang und Stille

Ab diesem Monat laden wir Sie herzlich ein, am monatli-
chen Taizégebet in der Pfarrkirche Buchrain teilzuneh-
men. 
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Erwachsenenbildungsangebot «Christliche Basics»

Duale Kirchenstruktur  
in der Kirche Schweiz
•	 Welche Strukturen braucht eine kirchliche Gemein-

schaft?
•	 Wie demokratisch ist die Kirche Schweiz?
•	 Wie funktioniert eine demokratisch-hierarchische 

Kirche?
•	 Was sind die einzigartigen Besonderheiten der kath. 

Kirche Schweiz?
•	 Wie kam es dazu?

Beim Zusammenwirken von politischer Gemeinschaft und 
Kirche «sind jeweils die Umstände von Ort und Zeit zu be-
rücksichtigen» – so das Zweite Vatikanische Konzil GS 72, 
und weiter: Die Kirche «nimmt das Recht in Anspruch, auch 
politische Angelegenheiten einer sittlichen Beurteilung zu 
unterstellen, wenn die Grundrechte der menschlichen Per-
son oder das Heil der Seelen es erfordern». (GS 76) 
Also soll und darf sich die Kirche in den politischen Dialog 
einbringen – allerdings braucht es dazu auch gewisse Rah-
menbedingungen. 

Foto: Carpenner@pixelio.net

Eingeladen sind alle Interessierten. Dieser Kursteil kann 
auch unabhängig von den vorhergehenden besucht wer-
den. Siehe auch folgende Veranstaltung auf Seite 4.

Montag, 24. November, 19.15 bis 21.15 Uhr,
Pfarreiheim Ebikon

Dienstag, 25. November, 09.00 bis 11.00 Uhr,
Pfarreiheim Buchrain

Anmeldung bis 19. November an das jeweilige 
Pfarreisekretariat: 
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch, 041 444 04 80
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch, 041 444 30 20

Bruno Strassmann, Pfarreiseelsorger Ebikon

� Foto: marabu-fotografik.ch

Termine Taizégebet 2025/2026:

Sonntag, 	 16.11.2025 
Donnerstag, 	 18.12.2025
Dienstag, 	 20.01.2026 
Donnerstag, 	 26.02.2026 
Sonntag, 	 29.03.2026 

Beginn jeweils um 19.30 Uhr
Anschliessend Tee und Kuchen

Die meditativen Gesänge und stillen Momente bieten eine 
wertvolle Gelegenheit, im hektischen Alltag zur Ruhe zu 
kommen und Gottes Gegenwart zu spüren.
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Rückblick

Fest für die Minis in St. Gallen

Am 7. September gingen die Ministrant:innen aus Buch-
rain, Ebikon und Root zusammen ans Minifest nach St. 
Gallen. Schon früh am Morgen hiess es aufstehen, denn 
wir trafen uns bereits um Viertel vor sechs am Bahnhof. 
Als wir auf dem OLMA-Gelände ankamen, wurden wir mit 
einem Eröffnungsfest herzlich willkommen geheissen. Die 
Sonne lachte vom Himmel, und bei schönem Wetter 
herrschte von Anfang an eine fröhliche Stimmung unter 
den mehr als 5000 Ministrant:innen aus der ganzen 
Deutschschweiz.

Auf die Minis warteten über 100 spannende Ateliersange-
bote. So gab es zum Beispiel verschiedene Hüpfburgen 
oder auch eine Seilbahn in hoher Höhe. Auch spezielle 
Fahrräder luden zum Ausprobieren ein. Wer gerne spielte, 
kam zum Beispiel beim riesigen Töggelikasten auf seine 
Kosten. Ein Highlight war sicher auch das Luftballonplat-

zen mit ferngesteuerten Autos, das einiges an Geschick 
brauchte. Für die Kreativen gab es zudem das Ziehen von 
Bienenwachskerzen, bei dem jede und jeder ein persön-
liches Erinnerungsstück gestalten konnte. So konnten alle 
etwas Passendes finden und neue Erfahrungen und Er-
innerungen sammeln. Es herrschte eine ausgelassene und 
fröhliche Stimmung auf dem Festgelände.
Um vier Uhr am Nachmittag versammelten sich alle vor 
der Bühne für die Schlussfeier. Dort wurde mit viel Musik, 
Gesang und Freude gefeiert, was den Tag auf unvergess-
liche Weise abrundete.
Glücklich, müde und voller Eindrücke machten sich die 
Minis schliesslich wieder auf den Heimweg. Mit vielen Ein-
drücken von einem abwechslungsreichen Tag, den sie als 
Dank für alle ihre Minieinsätze während des ganzen Kir-
chenjahres geniessen durften.

Text und Fotos: David Bumbacher 
im Namen der Minipräsides Kirchen Rontal

Erwachsenenbildungsangebot «Christliche Basics»

Einstimmung in den Advent:  
«Wachet auf»
Samstag, 29. November, 14.00–16.30 Uhr, 
Pfarreiheim Ebikon

«Wachet auf, ruft uns die Stimme ...» – Wir kennen diesen 
berühmten Choral von J. S. Bach (BWV 140). Der Text ist 
eine Umsetzung des Gleichnisses von den klugen und tö-
richten Jungfrauen sowie dem jesuanischen Aufruf «Seid 
wachsam ...». Ganz ähnlich beginnt aber auch die kom-
munistische «Internationale».
Eine Umsetzung von «Wacht auf» in die heutige Zeit und 
in unser eigenes Leben braucht es immer wieder.
•	 Warum und wozu soll ich wachsam sein?
•	 Was erwarte und erhoffe ich (noch) vom Leben?
•	 Was benötige ich, die Gesellschaft, die Menschen heute?

Dies bedeutet wach und 
aufmerksam zu sein – auf 
die Regungen und Signale 
in mir, um mich herum 
und auf die Impulse der 
Botschaft Jesu.
Der Besinnungsnachmit-
tag wird uns helfen, We-
sentliches zu entdecken. 
Die Entscheidung, uns wie-
der einmal bewusst eine 
Auszeit zu nehmen – für 
unser Leben, unser Menschsein, für unseren Weg –, ist ein 
guter Start in die Advents- und Weihnachtszeit. 

Anmeldung bis 21. November an: 
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch, 041 444 04 80

Bruno Strassmann, Pfarreiseelsorger Ebikon
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Alle sind willkommen

Offene Weihnacht im Rontal
24. Dezember, 11.30 bis 15.00 Uhr, Pfarreiheim Ebikon
Die katholischen Pfarreien und reformierten Kirchgemein-
den im Rontal laden zur gemeinsamen Weihnachtsfeier ein. 
Beim festlichen Weihnachtsessen steht die Gemeinschaft 
im Zentrum.

Anmeldung 
Bis Freitag, 12. Dezember bei Pedro Schmidli,
077 503 13 42,
pedro.schmidli@kathrontal.ch oder 
via Onlineformular auf www.kathrontal.ch

Möchten Sie uns bei der «offenen Weihnacht» 
unterstützen? 

Persönliche Worte von Lukas Briellmann, ehemaliger Gemeindeleiter Root

«Es blüht hinter uns her» 
Es gibt Tage, da geht alles auf. Gemeint ist in diesem Fall 
nicht, dass alles gelingt, sondern dass im Zurückblicken 
Erlebtes und Erreichtes und vor allem Beziehungen wie 
Blumen am Wegrand erblühen. Ich durfte in Root und im 
Pastoralraum sechzehn sehr erfüllende Jahre erleben. Da-
für bin ich von Herzen dankbar. Es gab viele Momente, die 
unmittelbar schön und bereichernd waren. Ich habe aber 
auch immer wieder die Erfahrung machen dürfen, dass 
sich Menschen später einmal für etwas bei mir bedankt 
haben, an das ich mich nicht mehr erinnern konnte. Wir 
säen manchmal Worte und Taten, ohne uns bewusst zu 
sein, welche Auswirkungen sie haben. Das Gute blüht oft 
hinter uns her, und erst im Rückblick werden wir dessen 
gewahr. 
Was mir in den Tagen des Abschieds vor allem auch be-
wusst wurde, ist die Gewissheit, dass es auf der einen 
Seite ein wunderschönes Abschiedsfest für mich gegeben 
hat, das Blühen am Wegrand aber nicht durch einen ein-
zelnen Pfarreileiter, sondern nur durch eine Gemein-
schaft möglich geworden ist. Deshalb sagt Hilde Domin 
auch nicht: «es blüht hinter mir her», sondern sie bezieht 
sich auf das «uns» einer Gemeinschaft. Dies wurde gera-
de am Tag meines Abschieds besonders deutlich, an dem 
von den Sakristanen in der Kirche bis zu den Köchinnen 
in der Küche, vom Fest-OK bis zu vielen Gästen und Grup-
pierungen ein Blütenteppich aus all diesen 16 Jahren und 
darüber hinaus sichtbar wurde, eine bunte, vielfältige 
Gemeinschaft. Dafür möchte ich euch allen an dieser 
Stelle noch einmal danken. Die Erfahrung dieser Gemein-

schaft war für 
mich das grösste 
Geschenk. 
Der im Titel ge-
nannte Spruch 
von Hilde Domin 
ist nicht ganz 
vollständig. Der 
ganze Satz heisst: 
«Fürchte dich 
nicht! Es blüht 
hinter uns her.» 
Es gibt Zeiten, in 
denen nicht viel 
vom Blühen des 
Lebens zu sehen 
ist. Der oft graue 
November ist ein Ausdruck dafür. Da braucht es dann 
manchmal dieses «Fürchte dich nicht!», das auch Jesus 
und die Engel in den biblischen Erzählungen oft zugespro-
chen haben. Habt Mut, an das Leben zu glauben, euch treu 
zu bleiben, voranzugehen und die Zukunft der Kirche und 
der Gemeinschaften, in denen ihr lebt, zu gestalten. Die 
gesäten Samen gehen nicht in einem Tag auf, sondern 
brauchen Zeit wie alles wirkliche Leben. Die Zeiten werden 
immer wieder kommen, da werdet ihr dankbar sehen, dass 
die Saat aufgegangen und das Leben hinter uns her auf-
geblüht ist. Dank sei Gott! 

Lukas Briellmann

Wir suchen Freiwillige für den 24. Dezember am Anlass 
selbst beim Abwasch oder Service. Für das Dessertbuffet 
freuen wir uns auf Kuchenspenden.
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Sa	 1. November	 Allerheiligen	

09.30	 Pfarrkirche Ebikon	Gottesdienst (K)	
	 Predigt: Regina Osterwalder
	 Mitgestaltung: Vokalensemble Audite Luzern
	 Kollekte: Stiftung Hospiz Zentralschweiz
10.45	 Pfarrkirche	 kein Gottesdienst 
14.00 	Pfarrkirche	 Gedenkfeier für unsere 		

	 Verstorbenen
	 Gestaltung: Felix Bütler-Staubli
	 Mitwirkende: Jolanda Näpflin-Dinkel, Panflöte, 

und Anita Ulmann, Orgel 
Kollekte: Verein Munterwegs

So	 2. November	 Allerseelen
10.45	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst (K)
	 Predigt: Andres Lienhard
	 Bistumskollekte: Kirchenbauhilfe

Do	 6. November	
16.00	 AZ Tschann	 Gottesdienst (E) 

So	 9. November	 32. Sonntag im Jahreskreis
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)
		  mit Ministrantenaufnahme 

Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Mitgestaltung: Handharmonika-Club  
Root-Perlen 
Kollekte: Kirche in Not

Di	 11. November 	
17.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)

So	 16. November	 33. Sonntag im Jahreskreis	
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Hans Schelbert 
Mitgestaltung: Musikschule Rontal 
Bistumskollekte: Pastorale 

	 Anliegen des Bischofs
19.30	 Pfarrkirche	 Taizégebet
	 Anschliessend Tee und Kuchen

So	 23. November	 Christkönigssonntag
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Felix Bütler-Staubli 
Kollekte: Elisabethenwerk

Do	 27. November
09.00	 Pfarrkirche	 Frauen- und Begegnungs-
		  gottesdienst (K)  

Mit anschliessendem Begegnungskaffee

Sa	 29. November
17.00	 Kirche Perlen	 Adventsgottesdienst (K)  

Anschliessend Chlausauszug    
Gestaltung: Felix Bütler-Staubli 
Siehe auch Seite 11

So	 30. November	 1. Adventssonntag
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E), Startfeier 		

	 Erstkommunion 
Gestaltung: Joseph Chidi Anumnu und 

	 Ania Brun 
Bistumskollekte: Universität Freiburg

Sa	 1. November 	 Allerheiligen	

09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)	  
Predigt: Regina Osterwalder 
Mitgestaltung: Vokalensemble Audite Luzern 
Kollekte: Stiftung Hospiz Zentralschweiz

14.00	 Pfarrkirche	 Gedenkfeier für alle 
		  Verstorbenen 

Predigt: Andres Lienhard 
Mitgestaltung: Gitarrenduo Guo Zhi Tang und 
Samira Holer 

So	 2. November	 Allerseelen
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Andres Lienhard 
Bistumskollekte: Kirchenbauhilfe 

Di	 4. November
14.00	 Klosterkirche	 Gottesdienst (K) 

Rathausen 

Do	 6. November	
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K) 
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Fr	 7. November	
14.30	 Känzeli	 Gottesdienst (E)  

	 mit Krankensalbung

32. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Joseph Chidi Anumnu
Kollekte: Elisabethenwerk

Sa	 8. November
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)

So	 9. November
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)

Mi	 12. November
06.30	 Pfarrkirche	 Morgenlob 

Do	 13. November
09.00	 Pfarrkirche	 Stille Anbetung
09.30	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst (E)  

	 mit Krankensalbung
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (E)

33. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Hans Schelbert
Bistumskollekte: Synodaler Prozess

Sa	 15. November
17.00	 Pfarrkirche	� Jubiläumskonzert 

Chor Santa Maria 
(kein Gottesdienst)

So	 16. November	
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Do	 20. November
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (E)

Sa	 22. November
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Felix Bütler-Staubli 
Kollekte: Verein Palliativ Luzern

So	 23. November	 Christkönigssonntag
09.30	 Pfarrkirche	 Festgottesdienst (E) zum 		

	 Abschluss des Jubiläums-
		  jahres 2025  

Predigt: Josef Stübi, Weihbischof 
Mitgestaltung: Pfarreiteam, Chor Santa Maria, 
Irène Stadelmann, Querflöte 
Kollekte: Verein Begleitung Schwerkranker 
Luzern und Horw 
Anschliessend Essen für alle im Pfarreiheim

Mi	 26. November	
06.30	 Pfarrkirche	 Morgenlob

Do	 27. November
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (E) 
		  mit Krankensalbung

Fr	 28. November
14.30	 Senevita	 Gottesdienst (E) 
		  mit Krankensalbung

Sa	 29. November
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 
		  mit Gedächtnis der 
		  Samichlausengesellschaft

1. Adventssonntag
Predigt: Christa Grünenfelder
Bistumskollekte: Universität Freiburg

Sa	 29. November
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 
		  mit Segnung von Advents-		

	 kränzen, siehe S. 18
		  Mitgestaltung Sternsinger 

So	 30. November
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) mit Segnung 	

	 von Adventskränzen, s. S. 18  
Anschliessend Pfarreikafi

17.00	 Pfarrkirche 	 Auszug St. Nikolaus mit 		
	 Gefolge, siehe S. 18	
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Sa	 1. November	 Allerheiligen

09.30	 Pfarrkirche Ebikon	Gottesdienst (K)	
	 Predigt: Regina Osterwalder
	 Mitgestaltung: Vokalensemble Audite Luzern
	 Kollekte: Stiftung Hospiz Zentralschweiz
14.00	 Pfarrkirche	 Gedenkfeier für unsere 		

	 Verstorbenen 
Predigt: Matthias Kissling 
Musikalische Mitgestaltung: Franziska Brunner, 
Harfe

	 Kollekte: Stiftung allani Kinderhospiz

So	 2. November	 Allerseelen
10.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)
	 Predigt: Joseph Chidi Anumnu
	 Kollekte: Stiftung allani Kinderhospiz

Di	 4. November	
09.00	 Morgenrot	 Gottesdienst (K)

Mi	 5. November	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (E)

Fr	 7. November	
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)

So	 9. November	 32. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K), Patrozinium
	 Predigt: Matthias Kissling
	 Musikalische Mitgestaltung: Enrique Abächerli, 

Saxofon
	 Bistumskollekte: Kirchenbauhilfe

Mi	 12. November	
08.00	 Kirche Dierikon	 kein Gottesdienst
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 
		  mit Krankensalbung
	 Anschliessend Kaffee und Kuchen im 
	 Pfarreiheim

Fr	 14. November	
15.00	 Dorf Huus Root	 Andacht mit Krankensalbung
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (E) mit 
		  Krankensalbung

So	 16. November	 33. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)  

Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Bistumskollekte: Pastorale Anliegen des 

	 Bischofs: Synodaler Prozess

Di	 18. November	
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 
		  in freier Form

Mi	 19. November	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 21. November	
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)

So	 23. November	 Christkönigssonntag
10.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Bruno Strassmann 
Kollekte: Die Dargebotene Hand, Telefon 143

Mi	 26. November	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 28. November	
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)

So	 30. November	 1. Adventssonntag
10.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Matthias Kissling 
Bistumskollekte: Universität Freiburg
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Rosenkranzgebete

Pfarrei Buchrain-Perlen

Dienstags	 17.00	 Pfarrkirche 

Pfarrei Ebikon

Freitag, 7. Nov.	 17.00	 Pfarrkirche	

Pfarrei Root

Montags 	 13.30	 Pfarrkirche
Montags	 16.00	 Altersheim Unterfeld
Donnerstags	 16.00	 Pfarrkirche: Gebet für  
			   Priester/Priesterberufungen
Samstags	 17.30	 Kapelle Morgenrot

Seelsorge

Wünschen Sie ein Seelsorgegespräch, die Krankensalbung 
oder eine Hauskommunion? Wir sind gerne für Sie da: 

Buchrain-Perlen:
•	 Felix Bütler-Staubli, 041 444 30 22 

felix.buetler@kathrontal.ch

Ebikon:
•	 Regina Osterwalder, 041 444 04 80, 

regina.osterwalder@kathrontal.ch
•	 Christa Grünenfelder, 041 444 04 87 

christa.gruenenfelder@kathrontal.ch
•	 Andres Lienhard, 041 444 04 80 

andres.lienhard@kathrontal.ch
•	 Hans Schelbert, 041 444 04 80 

hans.schelbert@kathrontal.ch
•	 Bruno Strassmann, 041 444 04 80 

bruno.strassmann@kathrontal.ch

Root:
•	 Matthias Kissling, 041 445 00 69 

matthias.kissling@kathrontal.ch

Priester im Pastoralraum:
•	 Joseph Chidi Anumnu, Kaplan,  

joseph.anumnu@kathrontal.ch

Notfallnummer der Seelsorge: 
Diese erfahren Sie ausserhalb der Öffnungszeiten 
der Pfarreisekretariate via Telefonbeantworter. 

Wichtige Adressen

Leitung Pastoralraum
Regina Osterwalder

Administration/Kommunikation Pastoralraum
Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 88
info@kathrontal.ch
kommunikation@kathrontal.ch

Ökumenische Sozialberatung Rontal
Dorfstrasse 7, 6030 Ebikon, 041 440 13 04
nguyet.tran@kirchenrontal.ch
Beratungsgespräche nach telefonischer Vereinbarung:
Dienstag und Mittwoch

Kirchgemeindeverband
Vorstand: 079 317 48 15, patrick.meier@kathrontal.ch
Geschäftsstelle: 041 440 32 29

Pfarreiblatt
Buchrain-Perlen: 041 444 30 20, 
pfarreiblatt.buchrain@kathrontal.ch
Ebikon: 041 444 04 80, pfarreiblatt.ebikon@kathrontal.ch
Root: 079 418 99 38, pfarreiblatt.root@kathrontal.ch

Pfarrei St. Agatha Buchrain-Perlen 
Sekretariat: Kirchweg 6, 6033 Buchrain, 041 444 30 20
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Felix Bütler-Staubli
Reservationen Kirchenzentrum: Csaba Szabó, 
078 692 68 10, reservationen.buchrain@kathrontal.ch

Pfarrei St. Maria Ebikon
Sekretariat: Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 80
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Regina Osterwalder
Reservationen Pfarreiheim/Kirchenzentrum Höfli:
Peter Lustenberger, 079 606 95 51, 
reservationen.ebikon@kathrontal.ch

Pfarrei St. Martin Root
Sekretariat: Schulstrasse 7, 6037 Root, 041 455 00 60
sekretariat.root@kathrontal.ch
Ansprechperson: Matthias Kissling
Gemeindeleitung ad interim: Regina Osterwalder
Reservationen Pfarreiheim: Anita Rohrer, Mo–Fr: 08.00–
11.00, 079 374 74 16, reservationen.root@kathrontal.ch

Zusätzliche Kontaktmöglichkeiten: www.kathrontal.ch
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2024
12. Oktober	 Maria Küttel-Knüsel	 1926
18. Oktober	 Trudy Brun-Mathis	 1938
23. November	 Hugo Leu	 1958
	 4. Dezember	 Maria Stalder	 1930
	 9. Dezember	 Monika Wolfer	 1945

2025
	 6. Januar	 Liselotte Barandun	 1928
11. Januar	 Rosmarie Nagy-Erni	 1948
11. Januar	 Hugo Bieler	 1939
16. Februar	 Leona Thaqi	 2008
21. Februar	 Klara Müller-Odermatt	 1929
27. Februar	 Lisbeth Zimmermann-Heil	 1938
	 7. März	 Erika Weibel 	 1942
	 8. Mai	 Hans Fischer	 1953
14. Mai	 Alfred Holenstein	 1941
31. Mai	 Robert Arnold	 1951
	 1. Juli	 Margaretha Büttiker-Blum	 1944
16. August	 Theres Di Berado	 1948
11. September	 Monika Huser	 1957

Lichter der Erinnerung am Gemeinschaftsgrab der Pfarrkirche Buchrain.� Foto: marabu-fotografik.ch

Allerheiligen und Allerseelen 

Unsere Verstorbenen  
seit Allerheiligen 2024

Gedenkfeier für die Verstorbenen

1. November, 14.00 Uhr, Pfarrkirche Buchrain
An Allerheiligen denken wir in Liebe und Dankbarkeit 
an unsere Verstorbenen.

In der Gedenkfeier zünden wir Kerzen an und bringen 
zum Ausdruck: 

Im Vertrauen auf den auferstandenen Christus, 
der durch Leiden und Sterben am Kreuz hindurchging 
und den Gott als Ersten ins ewige Leben rief, 
sind wir mit euch verbunden.
Möge Gott allen helfen, 
das Unsichtbare auf ewig zu bewahren.

Felix Bütler-Staubli



Rontal | 32 Seiten

�     11

Advent und Samichlaus

Traditioneller Samichlaus-Einzug in Buchrain

Samstag, 29. November, mit Esel und Trychlern
17.15 Uhr: Besammlung auf dem Kirchenplatz
17.30 Uhr: Abmarsch zum Samichlaus-Hüsli im Wald, 
anschliessend Ansprache auf dem Kirchenplatz

	�  Foto: zvg

Am 29. November findet in Buchrain der traditionelle und 
stimmungsvolle Samichlaus-Einzug statt. Bevölkerung 
und Trychler treffen sich um 17.15 Uhr auf dem Kirchen-
platz. Sie gehen dann gemeinsam zum heimelig ge-
schmückten Samichlaus-Hüsli im Cholbenwald. Dort 
holen sie den Samichlaus und den Ruprecht mit ihrem 
Eseli ab. Nach der Ansprache des Samichlauses auf dem 
Kirchplatz erhalten alle Kinder vom Samichlaus einen Leb-
kuchen. Danach ziehen die Trychler durchs Dorf. 
Traditionsgemäss wird damit die Adventszeit eingeläutet.
Wir freuen uns auf eine grosse Schar von grossen und klei-
nen Teilnehmer:innen.
Zum zweiten Mal findet der traditionelle «Laternenanlass» 
des Gewerbevereins Buchrain-Perlen ab 18.00 Uhr auf 
dem Kirchenplatz statt. Wir freuen uns, diesen Anlass ge-
meinsam durchführen zu können.

Samichlaus-Hüsli und Sternenweg laden zum Besuch ein
Während der ganzen Samichlauszeit steht wieder das tra-
ditionelle, wunderschöne Hüsli des Samichlauses im 
Cholbenwald. Es lädt zusammen mit dem romantischen 
Sternenweg zwischen Buchrain und Trumpf Buur zu 
einem Spaziergang ein.

Familienbesuche des Samichlaus
Anfang Dezember besuchen Samichlaus und Ruprecht die 
Familien zuhause. Gemeinsam mit ihren Diener:innen 
sowie den Trychlern freuen sie sich auf viele schöne Be-
gegnungen.

Der Samichlaus wird an folgenden Tagen im Dorf unter-
wegs sein:
Sonntag, 30. November
Montag, 1. Dezember
Freitag, 5. Dezember
Samstag, 6. Dezember

Sie können sich bis zum 12. November für den Samichlaus-
Besuch bei Ihnen zuhause anmelden auf:
www.samichlaus-buchrain.ch

Die Samichlausen-Gesellschaft Buchrain

Samichlaus zu Besuch in Perlen

Chlausauszug Perlen
Samstag, 29. November, nach dem kurzen Adventsgottes-
dienst um 17.00 Uhr mit Felix Bütler-Staubli Begrüssung 
des Samichlaus. Um ca. 17.50 Uhr Umzug durchs Dorf.  

Besuche des Samichlaus bei den Familien
Freitag, 5. Dezember ab 18.00 Uhr und Samstag, 6. Dezem-
ber ab 17.00 Uhr. Die genauen Besuchszeiten werden nach 
Anmeldeschluss festgelegt und bekanntgegeben.
Anmeldungen bis 16. November per E-Mail an
samichlaus.perlen@bluewin.ch oder besuchen Sie uns 
online: https://samichlaus-perlen.jimdosite.com. 
Bei Fragen bitte melden unter: 079 687 71 75.
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Pfarrei aktuell

Adventskranzen in Perlen 2025

In Perlen werden auch dieses Jahr wieder Adventskränze 
gebunden. Die von Bewohner:innen unserer Pfarrei an-
gefertigten Advents- und Türkränze werden zum Kauf an-
geboten. Der Reinerlös aus dem Adventskranzverkauf wird 
dem «Paradiesgässli Luzern» überwiesen.
Zur Unterstützung beim Binden und Verzieren der Kränze 
nehmen wir gerne Ihre Hilfe in Anspruch.

Kranzen und Verzieren
Jeweils von 08.00 bis 22.00 im Pfarreisaal Perlen 
•	 Montag, 24.11.: 	 Tannäste schneiden/Kränze binden
•	 Dienstag, 25.11.: 	 Kränze binden und verzieren
•	 Mittwoch, 26.11.:	 Kränze binden und verzieren

Advents- und Türkränze-Verkauf
•	 25./26. November, 09.00 bis 20.00 im Pfarreisaal Perlen
•	 27. bis 29. November beim Portier Perlen Papier AG 

und im Tschannhof Buchrain
Für Fragen steht Ihnen Susi Niffeler, 079 257 51 48, gerne 
zur Verfügung. Danke für die Unterstützung!

Kerzenziehen 2025

Kerzenzieh-Gruppe Buchrain-Perlen,
Werkraum Dorfschulhaus Buchrain
•	 Mittwoch, 12.11.	 13.30–18.00 Uhr
•	 Donnerstag, 13.11.	 15.00–18.00 Uhr
•	 Freitag, 14.11.	 15.00–21.00 Uhr
•	 Samstag, 15.11.	 10.00–19.00 Uhr
•	 Sonntag, 16.11.	 10.00–16.00 Uhr

Dog-Spieleabend – Spiel, Spass und  
Gemeinschaft

Mittwoch, 12. November, 19.30 Uhr, 
Pfarreisaal kath. Kirchenzentrum Buchrain

Zusammen mit dem Team 
der Ludothek laden wir Sie 
herzlich ein zum Dog-
Spielabend. Für diesen ge-
mütlichen Abend mit dem 
beliebten Brändi-Dog sind 
keine Vorkenntnisse not-
wendig. Kaffee, Tee und 
Kuchen stehen für Sie be-
reit. Falls sie ein Dog-Spiel 
haben, bringen Sie dieses 
bitte mit.

Krippenspiel 2025

Bald kommt Weihnachten. Am Heiligen Abend im Fami-
liengottesdienst erzählen wir mit Schülerinnen und Schü-
lern die Weihnachtsgeschichte als Theater. Alle Kinder ab 
der 3. Klasse sind herzlich eingeladen mitzumachen (auch 
jüngere Geschwister sind willkommen).

Proben im Pfarreisaal St. Agatha
Mittwoch, 3. Dezember (mit Rollenverteilung),
16.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch, 10. und 17. Dezember, 16.30–18.00 Uhr

Hauptprobe in der Kirche St. Agatha, 15.30 Uhr
Mittwoch, 24. Dezember, mit anschliessender Aufführung 
im Familiengottesdienst.

Anmeldung für das Krippenspiel bis spätestens 27. Novem-
ber an Ania Brun, 076 490 98 20, ania.brun@kathrontal.ch 
oder Kath. Pfarramt, Kirchweg 6, Buchrain, 041 444 30 20, 
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch.  

Firmung 2026 – Einladung zum Infoabend

Mitte Oktober haben rund 40 Jugendliche aus der Pfar-
rei Buchrain-Perlen per Post die ersten Informationen 
zur Firmung 2026 erhalten. Eingeladen zum Firmweg 
sind die Jugendlichen, die im vergangenen Sommer ins 
zweite Lehrjahr resp. ins fünfte Schuljahr am Gymna-
sium gestartet sind. Gehörst du zu diesem Jahrgang 
und hast keine Einladung erhalten? Oder kennen Sie 
einen jungen Menschen, der im entsprechenden Jahr-
gang ist und nicht eingeladen wurde? Dann freuen wir 
uns über eine kurze Mitteilung an silvan.wyss@ 
kathrontal.ch, damit wir die Informationen nachrei-
chen können. Übrigens ist es auch möglich, sich als 
erwachsene Person firmen zu lassen. Auch in diesem 
Fall können Sie sich gern bei uns melden. Der Informa-
tionsanlass zum Firmweg 2026 findet am Donnerstag,  
4. Dezember, um 19.30 Uhr im Pfarreisaal statt. Das 
Sakrament der Firmung wird am Samstag, 31. Oktober 
2026 um 16.00 Uhr gespendet werden. 
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Sternsingen 2026

Am Samstag, den 10. 
Januar 2026 werden wir 
Sternsingerinnen und 
Sternsinger in Gruppen 
mit unseren Sternen 
und den Königen durch 
Buchrain ziehen und 
die Bevölkerung auf 
verschiedenen Plätzen 
mit unseren Liedern er-

freuen. Wir werden ab 16.45 bis 19.00 Uhr unterwegs sein 
und anschliessend mit einem gemeinsamen Auftritt aller 
Gruppen vor der kath. Kirche St. Agatha das Sternsingen 
abschliessen. Danach sind alle Sternsingerinnen und Stern-
singer zu einem Imbiss im Pfarreisaal eingeladen. Der An-
lass dauert bis ca. 20.00 Uhr.
Unter dem Motto «Schule statt Fabrik» führt uns die Aktion 
Sternsingen in diesem Jahr nach Bangladesch. Dank dem 
Engagement der Sternsingerinnen und Sternsinger erhalten 
Kinder dort neue Hoffnung – raus aus ausbeuterischer 
Arbeit, hinein in Bildung und eine würdige Zukunft. Wenn 
du mehr über das Sternsingen wissen möchtest, kannst du 
dich auf der Homepage «Missio Sternsingen» informieren.
Vielleicht hast auch du Lust, dieses Jahr gemeinsam mit 
deinen Kameradinnen und Kameraden zu den Sternsingern 
zu gehören und die Leute aus dem Dorf mit Gesang und 

Segenswünschen zum neuen Jahr zu überraschen. Bitte be-
achte, dass während dem ganzen Anlass keine elektroni-
schen Geräte erlaubt sind.
Schulkinder ab der 1. Klasse können mitmachen. Wir freu-
en uns auf dich!

Die Proben zum Sternsingen finden jeweils im Pfarreisaal 
der kath. Kirche St. Agatha statt am:
•	 Mittwoch, 10. Dezember, 13.30 bis 15.00 Uhr 
•	 	Donnerstag, 8. Januar, 16.30 bis 17.30 Uhr 

Am Samstag, 10. Januar treffen wir uns um 16.30 Uhr im 
Pfarreisaal der Kirche St. Agatha und machen uns um 16.45 
Uhr auf den Weg. Wir würden uns auch auf die Mithilfe von 
Erwachsenen bei der Begleitung auf dem Weg oder beim 
Schlussimbiss freuen. Vielen Dank!

Fragen können an Zsuzsanna Szabó (078 974 38 58,
zsuzsanna.szabo@kathrontal.ch), Nicole Frey Büchel, 
Silas Büchel, Röbi Ruckli, Katharina Graber, 
Katja Heimgartner Biotti, Chantal Zehnder oder das 
kath. Pfarramt (041 444 30 20) gerichtet werden.

Anmelden kannst du dich bis Freitag, 
28. November via QR-Code:

Singen macht Freude, Singen macht gesund

Am 22. November steuert der Kirchenchor mit der Ge-
neralversammlung in ein neues Vereinsjahr. 114 Gene-
ralversammlungen liegen bereits hinter uns – mit Höhen 
und Tiefen, Mitgliederzuwachs, Ein- und Austritten so-
wie Wechseln in der Chorleitung. All das hat der Verein 
erlebt.  Nun beginnt ein neues Kapitel. Auch da gibt’s 
Neues. Auf Grundlage der gesellschaftlichen Entwick-
lungen haben die Aktivmitglieder neue Statuten be-
schlossen. Künftig besteht der Chor aus Aktiv- und Frei-
mitgliedern. Wir freuen uns deshalb, erstmals in der 
Geschichte Aktiv- und Freimitglieder über das Vereins-
leben und die gesangliche Richtung mitbestimmen zu 
lassen. In Kirche und Gesellschaft ist vieles in Bewegung. 
Den Herausforderungen will sich der Verein stellen. 
Eines soll jedoch immer im Mittelpunkt stehen: «Singen 
macht glücklich. Singen ist eine Wohltat. Plötzlich haben 
wir eine gute Körperhaltung und ein ausdrucksstarkes 
Gesicht, atmen tief ein und aus und fühlen uns besser als 
vorher. Fangen wir doch an» (Dr. Christian Bonin). Ein 
Ziel, das unsere Chorleiterin Zsuzsanna Szabó mit Nach-
druck vertritt. 

Das musikalische Programm für das kommende Jahr, die 
unterschiedlichen gesanglichen Auftritte in Kirche und bei 
gesellschaftlichen Anlässen, die Einführung in Haltungs- 
und Atemtechniken und natürlich gesellige Vereinsanläs-
se sollen den Slogan tragen: «Singen macht Freude, singen 
macht Spass und obendrein gesund.» Machen Sie mit!

Unser Programm:
•	 Messe «So weit der Himmel ist» von Alfred Hochedlin-

ger am 2. Adventssonntag im Kloster Wesemlin
•	 Advents- und Weihnachtslieder auf dem Weihnachts-

markt in Buchrain am 29. November
•	 Missa brevis von Jakob de Haan und bekannte Weih-

nachtslieder im Weihnachtsgottesdienst in Buchrain 
am 25. Dezember

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns den Weg gehen, als Aktiv-
mitglied, als Freimitglied oder Gastsänger. Melden Sie sich 
doch. Wir rufen oder schreiben gerne zurück: 
Präsidentin: haefliger.praxedis@gmail.com, Chorleiterin: 
zsuzsanna.szabo@kathrontal.ch, Aktuar: hans.egli@inter-
tell.ch.
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Weihnachtsmarkt 
Am Wochenende vom 29. und 30. November findet bereits 
zum dritten Mal der Weihnachtmarkt um die alte Kirche 
in Buchrain statt. Wir freuen uns auf viel Selbstgemachtes 
aus der Region: Gestricktes, Genähtes, Gebackenes, Ge-
basteltes, Gemaltes und so weiter.
Feiner Glühwein, Punsch und weihnachtliche Stimmung
erwarten Gross und Klein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu folgenden Zeiten:
•	 Samstag, 29. November, 14.00 bis 20.00 Uhr 
•	 Sonntag, 30. November, 12.00 bis 17.00 Uhr

Kirchenchor-Auftritt und offenes Singen ab ca. 18.30 Uhr 
(nach dem Samichlaus-Einzug und Laternenanlass des 
Gewerbevereins).

Einladung

Kirchgemeinde- 
versammlung

Donnerstag, 20.11., 19.30 Uhr, 
Kirchenzentrum St. Agatha 
Buchrain
Stimmberechtigt sind alle im Gebiet 
der Kirchgemeinde Buchrain-Perlen 
wohnhaften katholischen Schweizer-
bürger:innen sowie alle niedergelas-
senen katholischen Ausländer:in-
nen, die das 18. Altersjahr erfüllt 
haben, bis zum 15. November 2025 
ihren Wohnsitz geregelt haben und 
seither ununterbrochen im Gebiet 
der Katholischen Kirchgemeinde 
Buchrain-Perlen wohnhaft sind.  

Die Unterlagen zum Voranschlag 2026 
werden während 16 Tagen vor der Ver-
sammlung auf www.kathbuchrain-
perlen.ch publiziert und im Schriften-
stand der Pfarrkirche St. Agatha in 
Buchrain aufgelegt. Die Akten können 
auch nach Voranmeldung beim 

Traktanden
1.		 Jahresprogramm 2026 / Investitions- und Aufgabenplan 2027–2030: 

zur Kenntnisnahme
2.	 Finanzplan 2027–2030: zur Kenntnisnahme 
3.	 Voranschlag 2026 der Laufenden Rechnung: zur Genehmigung
4.	 Festsetzung Steuerfuss auf 0.27 Einheiten (Vorjahr 0. 2565): 
	 zur Genehmigung
5.	 Abrechnung zum Sonderkredit der Umgestaltung des ehemaligen Gam-

pi-Lokals im Kirchenzentrum Buchrain UG: 
	 zur Genehmigung
6.	 Abrechnung zum Sonderkredit Sanierung 5 ½- Zimmer-Wohnung 

Sigristenhaus: zur Genehmigung
7.	 Abrechnung zum Sonderkredit neues Schliesssystem und neue Ein-

gangstüre Kirchenzentrum Buchrain: zur Genehmigung
8.		 Errichtung der Stiftung «Pro Alte Kirche Buchrain»: zur Genehmigung
9.	 Schenkung Grundstück Nr. 7 GB Buchrain inkl. Gebäuden plus Betrag 

von Konto «Vorfinanzierung Unterhalt und Sanierung Alte Kirche» in 
der Höhe von rd. CHF 220 000.–: zur Genehmigung

10.	 Informationen aus dem Kirchenrat und dem Kirchgemeindeverband 
Rontal

11.	 Informationen aus der Pfarrei
12.	 Wünsche und Anregungen

Kirchmeier eingesehen werden. Die Kirchgemeindeversammlung wird mit 
einem Aperitif abgerundet. Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.

Kirchenrat Buchrain-Perlen
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150 Jahre Pfarrei Ebikon

Sonntag, 23. November, 09.30 Uhr, Pfarrkirche

Festgottesdienst zum Abschluss des  
Jubiläumsjahres, anschliessend Mittagessen

Das Jubiläumsjahr 150 Jahre Pfarrei St. Maria neigt sich 
bald dem Ende zu. Gemäss dem Lauf des Kirchenjahres 
starteten wir am 1. Adventssonntag letztes Jahr mit dem 
Jubiläum und nun ganz nach dem Motto «begägne, glaube, 
fiire» schliessen wir am Ende des Kirchenjahres an Christ-
könig mit einem Festgottesdienst mit Weihbischof Josef 
Stübi das Jubiläumsjahr ab. Musikalisch wird der Gottes-
dienst von unserem Chor Santa Maria unter der Leitung 
von Julia Stadelmann und der Solistin Irène Stadelmann 
mitgestaltet. Anschliessend können wir einander beim ge-
meinsamen offerierten Mittagessen «begägne». Sie sind 
herzlich eingeladen, mit uns dieses Jubiläumsjahr abzu-
schliessen. Möge der Geist dieses Jubiläums noch lange 
nachwirken. 

Samstag, 15. November, 18.00 Uhr, Pfarrkirche

Jubiläumskonzert

Der Chor Santa Maria Ebikon lädt ein zu einer abwechs-
lungsreichen musikalischen Reise unter dem Motto «In 80 
Minuten durch die Schweiz». Dieses weltliche Konzert in 
der Pfarrkirche Ebikon ist ein Höhepunkt der Veranstal-
tungen des Chores Santa Maria zum 125-jährigen Chor-
jubiläum. Es werden vorwiegend Schweizer Lieder in allen 
vier Landessprachen gesungen, begleitet vom Marc Hun-
ziker Trio.
Eintritt frei, Kollekte.
Nach dem Konzert besteht die Gelegenheit, in unserer 
Festwirtschaft im Pfarreiheim bei Speis und Trank, musi-
kalisch untermalt durch das Marc Hunziker Trio, den 
Abend im gemütlichen Rahmen ausklingen zu lassen. 
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Adventskalender zum Pfarreijubiläum

Als Mitglied der Katholischen Kirche Ebikon erhalten 
Sie zusätzlich zum Pfarreiblatt auch das Magazin «Zeit-
Schrift». Die nächste Ausgabe erscheint vor Beginn der 
Adventszeit. Der ZeitSchrift beigelegt finden Sie einen 
kleinen Adventskalender, der Sie mit kurzen Texten 
und stimmungsvollen Bildern durch den Advent be-
gleiten möchte. Gestaltet wurde der Adventskalender 
von Marcel Bucher (marabu-fotografik.ch) in enger 
Zusammenarbeit mit dem Team der Pfarrei Ebikon.

Rückblick

Gottesdienst am Rotsee – ein Sommer- 
ausklang voller Gemeinschaft und Genuss

Foto: Regula Beer

Am 20. September durften wir bei strahlendem Spätsom-
merwetter unseren besonderen Gottesdienst in der Rot-
see-Badi feiern – wohl am letzten prächtigen Sommertag 
dieses Jahres. Zahlreiche Mitfeiernde fanden sich bei der 
mobilen Kapelle ein, um gemeinsam im Rahmen unseres 
Pfarreijubiläums einen stimmungsvollen und lebendigen 
Gottesdienst zu erleben.
Im Anschluss lud die Kirchgemeinde zu einem feinen Ra-
clette ein, das in gemütlicher Runde genossen wurde. Ein 
rundum gelungener Anlass, der uns noch einmal den 
Sommer spüren liess – mit Sonne, Gemeinschaft und 
dankbarer Freude.
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D as Leben ist vielschichtig.  
Dunkles und Helles, Offensicht- 
liches und Unscheinbares durch- 

ziehen unser Leben. Einige Bahnen enden 
unvermittelt, andere beginnen.

Samstag, 1. November, 14.00 Uhr, Pfarrkirche 

Das Leben ist vielschichtig – die Aufnahme eines Steins 
aus dem Verzascatal steht symbolisch dafür. Das dürfen 
wir auch christlich so sehen. Unser ganzes Leben mit all 
seinen Abstufungen ist eingebettet in ein grösseres Gan-
zes. Es ist die Liebe Gottes. Die Liebe verbindet alle und 
alles.

Am Nachmittag des 1. November, Allerheiligen, gedenken 
wir in der Pfarrkirche aller Verstorbenen. Jener, die seit 
dem letzten Allerheiligentag verstorben sind, erinnern wir 
uns mit Namen. Wir sind in Dankbarkeit tief verbunden 
und dürfen sie in der Liebe Gottes und in unserer Liebe 
geborgen wissen. 
Die Feier wird musikalisch gestaltet durch ein Gitarrenduo 
und die Orgel.

2024
21. September	 Rita Thalmann-Bienz, 1944		
22. Oktober	 Walter Graf-Hofstetter, 1939
24. Oktober	 Kurt Widmer-Lischer, 1933		
	 2. November	 Nelly Birrer-Siebold, 1933		
12. November	 Lili Dommann-Baselgia, 1942	
16. November	 Kari Herrmann-Meier, 1940		
17. November	 Anita Müller, 1947
19. November	 Elsa Caplazi-Odermatt, 1938	
22. November	 André Jauch, 1940

Allerheiligen und Allerseelen

Gedenkfeier für unsere Verstorbenen

23. November	 Irene Amrein-Leutwyler, 1957	
30. November	 Walter Lipp, 1941
10. Dezember	 Rosa Schmidiger-Brun, 1935	
13. Dezember	 Brigitte Bieri, 1959
27. Dezember	 Daniel Rieder, 1964
30. Dezember	 Jria Dotta, 1931		

�
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Foto: marabu-fotografik.ch

2025
	 2. Januar	 Conrad Inderbitzin-Steiner, 1925	
	 5. Januar	 Rosmarie Bühler-Jenni, 1945 
	 7. Januar	 Walter Vogel, 1936
15. Januar	 Irene Achermann-Meyer, 1964	
15. Januar	 Josef Arnet-Blättler, 1932		
16. Januar	 Lydia Schumacher-Mäder, 1934
20. Januar	 Heinrich Schürch, 1935
20. Januar	 Maria Bucher-Koch, 1928
22. Januar	 Franz Aregger, 1941
22. Januar	 Ursula Rigert, 1947
26. Januar	 Bernadetta Schürmann-Baumli, 1941 

	 1. Februar	 Josef Käppeli-Burkart, 1941		
	 3. Februar	 Gerda Amberg, 1955	
	 9. Februar	 Frieda König-Bucher, 1928	
13. Februar	 Maria Bucher-Giger, 1938		
15. Februar	 Rosmarie Zgraggen-Kürzi, 1935	
18. Februar	 Esther Rimer-Enz, 1955
27. Februar	 Fritz Fischer, 1938
	 7. März	 Anton Beat Hollenstein, 1945	
13. März	 Oswald Weiler-Simonet, 1933
16. März	 Claudia Bieri, 1961
24. März	 Josef Zemp, 1934
26. März	 Hans Felder-Niederberger, 1939
	 2. April	 Josef Meier, 1937
	 3. April	 Ernesto Frosio-Jenni, 1941
	 6. April	 Gertrud Häfliger-Steffen, 1943	
10. April	 Willi Erich Trinkler, 1941		
12. April	 Josef Husistein, 1939
25. April	 Margrit Allemann, 1947		
27. April	 Josef Fux-Harvalik, 1944		
	 2. Mai	 Angelo Zanoli, 1952
14. Mai	 Josy Troxler-Wetter, 1926		
15. Mai	 Luzia Weiler-Simonet, 1939		
20. Mai	 Maria Steinmann-Willimann, 1932	
22. Mai	 Daniel Heutschi, 1959
23. Mai	 Maria Burri-Wicki, 1932		
30. Mai	 Mechtild Bienz-Brändle, 1932	
	 2. Juni	 Marlis Bisang-Zihlmann, 1940	
	 2. Juni	 Theodor Niederberger, 1932
	 3. Juni	 Heidi Lustenberger-Portmann, 1944

7. Juni	 Fredi Bühler-Jenni, 1937
	 8. Juni	 Agnes Ineichen, 1925
27. Juni	 Hans Brücker, 1940		
   3. Juli	 Alois Hinterseer, 1931		
23. Juli	 Giovanni Avolio, 1949
26. Juli	 Trudy Wismer-Amgarten, 1933	
	 8. August	 Pia Jauch-Mathis, 1950
10. August	 Elsbeth Stalder-Bründler, 1931
21. August	 Ruth Greter-Meyer, 1935		
21. August	 Albert Staub-Röllin, 1940		
26. August	 Rita Müller-Bucher, 1937	
15. September	 Stanislav Zupan, 1939		
19. September	 Heidy Kilchenmann-Leuthard, 1931	
20. September	 Berta Inderbitzin-Steiner, 1929

2. Oktober	 Maria Fischer-Muff, 1940
	 2. Oktober	 Marta Soukup-Karlikova, 1941

7. Oktober	 Elisabeth Kiener-Kaufmann, 1933

(Redaktionsschluss: 16.10.2025)
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öffnen sich und der ehrwürdige Samichlaus tritt aus der 
Kirche. In Anwesenheit seiner Ruprechte, Diener, Schmutz-
li, Zwärgli, Eseli, Iffelen, Trychler und Geisslechlöpfer rich-
tet der Samichlaus von der Treppe eine Ansprache an Gross 
und Klein. In einem prächtigen Umzug begibt sich die 
Chlausenschar danach Richtung Schulhausstrasse.

Foto: Chlausengesellschaft

Der Samichlaus wird sich dann mit seinem Gefolge auf den 
Wydenhof-Schulhausplatz begeben, wo die Kinder ihm 
persönlich begegnen können. Die Trychler- und Chlöpfer-
gruppe sorgt mit wärmendem Tee fürs leibliche Wohl der 
Anwesenden.
An den Abenden vom 3., 4., 5. und 6. Dezember besucht 
der Samichlaus die (unter www.samichlaus-ebikon.ch/
familienbesuche angemeldeten) Familien.

Komm und sing! 

Projektchor für den Familiengottesdienst an 
Weihnachten, 24. Dezember, um 17.00 Uhr

Wir freuen uns sehr, euch wieder zum 
gemeinsamen Singen und Musizieren 
in der Advents- und Weihnachtszeit 
einzuladen. Herzlich willkommen sind 
alle singfreudigen Kinder, Jugendli-

chen und Erwachsenen. Ihr habt die Möglichkeit, für den 
Familiengottesdienst vom 24. Dezember um 17.00 Uhr im 
Projektchor mitzusingen. In gemeinsamen Proben üben 
wir die Lieder, damit wir diesen besonderen Gottesdienst 
mit unserem Singen und Musizieren bereichern können. 
Wir freuen uns auf viele Stimmen. Zögert nicht, euch an-
zumelden, wir freuen uns über alle, die sich gerne an die-
sem Projekt beteiligen und wieder einmal singen möchten.

Folgende Probedaten sind vorgesehen: 
•	 Donnerstag, 4. Dezember, Mittwoch, 10. Dezember, 

Donnerstag, 18. Dezember, jeweils 18.00–19.00 Uhr 
in der Pfarrkirche

•	 	Dienstag, 23. Dezember, Hauptprobe, 18.00–19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche

•	 Mittwoch, 24. Dezember, Vorprobe um 16.00 Uhr und 
Gottesdienst um 17.00 Uhr 

Pfarrei aktuell

Gottesdienste mit Krankensalbung

Im Hinblick auf die bevorstehende Advents- und Weih-
nachtszeit spendet unser Kaplan Joseph Chidi Anumnu in 
verschiedenen Gottesdiensten das Sakrament der Kran-
kensalbung:
•	 Donnerstag, 13. November, 09.30 Uhr, Pfarrkirche
•	 Donnerstag, 27. November, 15.00 Uhr,  

Zentrum Höchweid
•	 Freitag, 28. November, 14.30 Uhr, Senevita

Offener Pfarrhaus-Garten

Freitag, 28. November, 17.00–19.00 Uhr, Pfarrhaus 
Willkommen sind Menschen aus allen Nationen und Re-
ligionen. Kommen Sie vorbei auf ein Getränk und span-
nende Begegnungen und Gespräche.

Erster Advent mit Sternsingerkindern und 
besonderem Segen

Wochenende vom 29./30. November, 17.00 Uhr und 
09.30 Uhr

Am ersten Advents-
wochenende wird 
der Gottesdienst am 
Samstag um 17.00 
Uhr mitgestaltet von 
den Sternsingerkin-
dern. So wird der 
Start in die Advents-
zeit in unserer Pfarr-

kirche bestimmt lebendig und voller Energie.
Ausserdem gibt es am Samstag und Sonntag die Möglich-
keit, Adventskränze und -kerzen sowie andere adventliche 
Gegenstände im Gottesdienst segnen zu lassen. Wenn Sie 
etwas segnen lassen möchten, bringen Sie es einfach vor 
dem Gottesdienst nach vorne zum Altarbereich. Im Verlauf 
des Gottesdienstes werden Ihre Gegenstände dann zusam-
men mit dem grossen Adventskranz in der Kirche geseg-
net.

Sonntag, 30. November

Samichlaus-Auszug

Am ersten Adventssonntag ist Samichlaus-Auszug! Der Ein-
zug in die Kirche erfolgt ab dem Hotel Löwen. Um 17.00 
Uhr ertönen Fanfarenklänge, die Pforten der Pfarrkirche 



Rontal | 32 Seiten

�     19

Leitung und Information: 
Kathrin Kaufmann-Lang, 041 440 70 22
Anmeldungen: ans Pfarreisekretariat bis 1. Dezember 
unter der Nummer 041 444 04 80 oder sekretariat.ebikon@
kathrontal.ch (bitte Name, Adresse und Handynummer 
angeben).

«Schule statt Fabrik» – Kinderrechte weltweit

Die Sternsingerkinder sind auch im Januar 2026 wieder 
unterwegs.
Hast du Lust, mit deinen Freund:innen als Sternsinger- 
kind in Ebikon dabei zu sein? Mit Freude singen und er-
zählen wir von einer alten, wunderbaren biblischen Ge-
schichte und sammeln gleichzeitig Geld: «Segen bringen, 
Segen sein». Unter dem Motto «Schule statt Fabrik» stehen 
dieses Jahr die Kinderrechte im Fokus. Die gelben Anmel-
dungen liegen in der Pfarrkirche und in der Schutzengel-
kapelle auf. Sie werden auch im Religionsunterricht ver-
teilt. Probesamstag ist am 29. November im Pfarreiheim. 
Anschliessend werden wir den Vorabendgottesdienst zum 
1. Advent in der Kirche mitfeiern und singen. 
Anmeldeschluss ist Montag, 24. November. Wir freuen uns 
auf dich, ab der 3. Klasse! Herzlich willkommen! 
Sternsinger-Team: Nicole Sigrist, David Bumbacher, Kath-
rin Kaufmann-Lang und Pia Pfister. 
Auskunft erteilen Nicole Sigrist, Tel. 079 331 58 82, 
nicole.sigrist@kathrontal.ch und alle 
Religionslehrpersonen.
Wenn du mehr über die Aktion Sternsingen 
2026 wissen möchtest, kannst du dich über 
diesen QR-Code informieren. 

Gruppen und Vereine

Sarnen ist eine Reise wert

Foto: Josef Krütli

Am 8. September unternahm der Werktagschor seinen 
Vereinsausflug nach Sarnen. Wir besichtigten die Firma 
Nahrin und erhielten spannende Einblicke in die Produk-
tion – ein schönes Geschenk gab’s obendrauf. Anschlies-
send genossen wir auf der MS Seestern ein feines Mittag-
essen, während das Schiff über den Sarnersee gondelte. 
Robi erzählte uns Interessantes von den vergangenen Aus-
flügen, die fünfzehnmal vom Reiseleiterpaar organisiert 
wurden.
Anschliessend führte uns Clara Spichtig durch Sarnen und 
erzählte viel Interessantes. Die Kollegikirche St. Martin und 
das Frauenkloster mit dem Sarner Jesuskind beeindruck-
ten uns besonders. 
Ein Tag voller schöner Eindrücke, guter Begegnungen und 
wertvoller Kameradschaft ging zu Ende. Herzlichen Dank 
an unsere Reiseleiter Ursula und Ernst Bäurle für die wie-
der einmal perfekte Organisation dieses wunderschönen 
Tages! 			   Pia Banz

Schöpferisch sein –  
Aufruf Ideen Osterkerzen-Sujet 2026

Sind Sie gerne gestalterisch und kreativ unterwegs? 
Möchten Sie das Osterkerzen-Sujet 2026 für unsere Pfarrei gestalten? 
Die Osterkerze gilt als «Zeichen für das Leben». Eine sehr alte christliche Tradition an Ostern 
ist das Entzünden der grossen Osterkerze am Osterfeuer. Diese und die über 400 kleineren 
Heimosterkerzen bekommen ein neues Sujet, welches Sie entwerfen dürfen. Hinterlassen Sie 
damit Ihre kreativen Spuren in der Pfarrei von Ostern 2026 bis Ostern 2027.
Seien Sie erfinderisch und zeichnen Sie Ihre Idee auf ein Blatt Papier. Es ist ganz einfach: 
Möglichst einfach in der Formgebung und mit maximal fünf verschiedenen Farben. Das Sujet 
wird mit farbigen Wachsfolien auf die weissen Kerzen übertragen. 
Ihr Vorschlag im Format A5 für die Osterkerze 2026 muss bis 5. Januar 2026 bei Nicole Sigrist, Dorfstrasse 11, Ebikon 
eingehen. In drei bis sechs Sätzen beschreiben Sie Ihr Sujet betreffend Form, Farben und Ihren Gedanken. Nicht 
fehlen sollte Ihr Name und Ihre Adresse als Künstler:in.
Das Siegerbild wird von der Gemeindeleiterin und der Projektverantwortlichen ausgewählt. Es wird im April 2026 
im Pfarreiblatt vorgestellt. Haben Sie noch Fragen? Melden Sie sich gerne bei Nicole Sigrist, Projektverantwortliche 
Heimosterkerzen, unter 079 331 58 82 oder nicole.sigrist@kathrontal.ch.
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Kirchgemeinde aktuell

Einladung

Kirchgemeindeversammlung

Sehr geehrte Mitbürger:innen, 
wir laden Sie ein zur ordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung der katholischen Kirchgemeinde Ebikon am 

Dienstag, 25. November, 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim Ebikon.

Planungsskizze Café Pfarrhausgarten.

Stimmberechtigt sind die römisch-katholischen Schwei-
zerinnen und Schweizer sowie die römisch-katholischen 
Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewil-
ligung (Ausweis C), die in der Kirchgemeinde Ebikon 
Wohnsitz haben und das 18. Altersjahr vollendet haben; 
ausgeschlossen ist, wer nach kantonalem Recht von der 
Stimmfähigkeit ausgeschlossen ist. Der Nachweis des 
Stimmrechts erfolgt durch Eintrag im Stimmregister.
Die Unterlagen zum Voranschlag 2026 werden während 
16 Tagen vor der Versammlung auf www.pfarrei-ebikon.
ch publiziert und im Schriftenstand der Pfarrkirche auf-
gelegt. Die Akten können nach Voranmeldung bei der Ge-
schäftsstelle eingesehen werden. Den Anlass werden wir 
mit einem Aperitif abrunden. 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen. 

Kirchenrat Ebikon

Rückblick

Pfarreireise für Familien  
nach Rom

Im Rahmen des Jubiläumsjahres ha-
ben wir in der Pfarrei Ebikon eine 
Reise nach Rom für Familien ausge-
schrieben. 40 Kinder und Erwachse-
ne haben sich auf den Weg nach Rom 
unter dem Motto «Wir öffnen Türen 
– e Ziitreis nach Rom» gemacht. 

Am Sonntag, 28. September, startete 
unsere Reise nach Rom mit dem Zug. 
Gegen 16 Uhr erreichten wir Rom und 
machten gleich einen ersten Spazier-
gang zum Kolosseum. 
Montag war Spaziertag: Von der Piaz-
za del Popolo aus besuchten wir Kir-
chen und Sehenswürdigkeiten und 
genossen die Aussicht vom Pincio.

Gruppenfoto nach dem Besuch im 
Kolosseum.

Am Nachmittag erkundeten die Fami-
lien Rom auf eigene Faust oder be-
suchten die Lateranbasilika.
Am Dienstag wanderten wir vom «Klei-
nen zum Grossen» – zum Schlüsselloch 
von Santa Sabina, von der Bocca della 
Verità, bis zum Petersdom. Dort be-
staunten wir die Pracht und besuchten 
mit Werner die Schweizergarde.
Mittwoch ging’s in die Domitilla-Ka-
takomben – ein faszinierender Blick 
unter die Erde. Am Nachmittag gingen 

einige shoppen und die anderen 
machten sich auf den Weg nach San 
Paolo fuori le Mura. Wir alle bestaun-
ten dort die Basilika. Den restlichen 
Tag genossen wir das warme Wetter 
mit einer Gelati. 
Am Donnerstag erlebten wir das Ko-
losseum von innen – Gladiatoren und 
Löwen wurden lebendig. Im Forum 
Romanum spürten wir den Hauch der 
Kaiserzeit. Abends genossen wir ein 
festliches Abschiedsessen.
Freitag war turbulent: Wegen eines 
Generalstreiks mussten wir mit Um-
wegen zum Bahnhof. Den Zug haben 
wir umgebucht, in Mailand holte uns 
ein Car ab, da kein Zug bestätigt war. 
Glücklich kamen wir abends schliess-
lich wieder in Ebikon an.

Angelina Niederberger

Traktanden 
1. 	 Begrüssung und Jahresbericht Kirchenrat 
2. 	 Kirchgemeinde und Pfarrei unterwegs
3. 	 Voranschlag 2026 der Kirchgemeinde 
3.1 	Kenntnisnahme Finanzplan 
3.2 	Kenntnisnahme Jahresprogramm 2026/
	 Investitions- und Aufgabenplan 2027 bis 2030
3.3 	Genehmigung des Voranschlages 2026
3.4 	Festsetzung des Steuerfusses 
4. 	 Stand Café Pfarrhausgarten
5. 	 Fernwärmeversorgung aller Häuser der KG an 	
	 Dorfstrasse
6. 	 Pastoralraum Rontal, Stand nach ersten 4 Monaten
7.	 Stand Fusionsprozess zur Kirchgemeinde Rontal:
	  Orientierungsversammlung 26. Februar 2026, 
	 19.00 Uhr – Urnenabstimmung So, 22. März 2026
8. 	 Informationen und Varia
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2024	
19. September	 Hans Seidl, 1941
	 5. Oktober	 Ferdinand (Ferdi) Troxler-Bernet, 1933
	 6. Oktober	 Paul Blättler, 1934
15. Oktober	 Franz Gretener, 1931
15. Oktober	 Peter Grossrieder-Renggli, 1950
11. November	 Karl Heinz Hetzler, 1944
13. Dezember	 Heinrich Unternährer, 1949
16. Dezember	 Cäcilia Confortola-Rogenmoser, 1928

2025	
	 6. Januar	 Josef Rütter-Suter, 1933

6. Januar	 Anna Arnold-Schmidli, 1933
12. Januar	 Kaspar Heggli-Meierhans, 1945
31. Januar	 Anna Vogt-Amrein, 1931
	 4. Februar	 Adolf Bründler-Bieri, 1931
	 7. Februar	 Walter Bühler-Stocker, 1946
14. Februar	 Lilia Vogel-Hofstetter, 1933
14. Februar	 Marie-Theres Brun-Furrer, 1931
10. März	 Albert Gretener-Ingold, 1933

Allerheiligen und Allerseelen

Unsere Verstorbenen  
seit Allerheiligen 2024
An Allerseelen denken wir an unsere Lieben, die wir ver-
missen. Allerheiligen ist hingegen der Tag von allen Heili-
gen – auch ihner wollen wir gedenken. Aller Heiligen, aller, 
die etwas Göttliches haben. Jeder Mensch, der das Gute 
will, hat irgendwo etwas Göttliches.
Ich bewundere den Künstler Ferdinand Gehr, nicht nur 
wegen seinem Gespür für Formensprache, sondern auch 
für seinen Ausdruck über Farben. Doch Gehr hat sehr be-
stimmt in seinen Bildern von Gott und den Menschen 
gesprochen. Und wenn er in seinen Bildern «Gott» sagt, 
dann meint er immer auch den Menschen. Eben, das Hei-
lige im Menschen. Das Heilige aller Heiligen.
Wenn ich zusammen mit einer Familie einen Menschen 
verabschiede, dann ist mir das das Wichtigste. Dass wir 
uns in irgendeiner Form bewusstwerden, dass dieser 
Mensch etwas «Ewiges» in sich getragen hat und davon 
jetzt getragen ist. Das ist nichts Mythisches, sondern ein 
Bewusstsein, was Leben sein kann und ist. Dieses «Ewige» 
tragen wir weiter, wo immer wir an unsere Lieben denken 
und mit ihnen fühlen. Und dieses «Ewige» wollen wir fei-
ern. An Aller-Heiligen mit allen Heiligen und ein klein 
wenig mit dem Künstler Gehr. 

Matthias Kissling

	 6. April	 Josef Lussi-Stadelmann, 1953
21. April	 Pia Pavoni-Heinzer, 1947
	 9. Juni	 Toni Küng-Balmer, 1940
12. Juni	 Margrith Grätzer-Steiner, 1924
15. Juni	 Johann Grüter-Niederberger, 1932
17. Juni	 Irmgard Odermatt-Bösch, 1947
23. Juli	 Margrit Schöpfer-Schwegler, 1930
	 7. August	 Margrit Müller-Holenstein, 1944
15. August	 Maria-Theresia (Miggy) Petermann-
	 Truttmann, 1936
22. September	 Anna Grüter-Wicki, 1933
29. September	 Antonio Mammarella-Pfyffer von 
	 Altishofen, 1947
29. September	 Erna Stadelmann-Berger, 1929

1. November
Gedenkfeier für unsere Verstorbenen um 14.00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Martin in Root

Ferdinand Gehr: Antlitz Christi, 1955, Studie.
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Am 11. November ist Martinstag oder auch Sankt-Mar-
tins-Tag oder Martinsfest. Manchmal hört man auch 
Martini. Es ist das Fest des heiligen Martin von Tours, der 
auch der Kirchenpatron unserer Pfarrkirche ist. Der hei-
lige Martin ist ein beliebter Kirchenpatron. 

Was bedeutet das eigentlich – Kirchenpatron? Ein Kir-
chenpatron ist ein Schutzheiliger einer Kirche – unsere 
Kirche steht unter dem Schutz des heiligen Martin. 
Martin wurde um das Jahr 317 in einer Stadt in Ungarn 
geboren. Das ist schon sehr lange her. Sein Vater war rö-
mischer Offizier und auch Martin musste mit 15 Jahren auf 
Wunsch des Vaters Soldat werden. Martin war schon als 
junger Mann anders. Er hatte ein Herz für die Bettler, die 
auf der Strasse lebten. Die meisten kennen die bekanntes-
te Geschichte von ihm, wie er seinen warmen Mantel in 
zwei Hälften teilte und dem Bettler die eine Hälfte davon 
schenkte. 

Festgottesdienst am 9. November
Da der Martinstag nicht auf einen Sonntag fällt, feiern wir 
unseren Kirchenpatron am 9. November um 10.00 Uhr mit 
einem Festgottesdienst. Anschliessend geniessen wir den 
Apéro. 

Musik am Patrozinium – Jazz in der Kirche
Enrique Abächerli ist 
ein Saxophonist aus 
Giswil im Kanton Ob-
walden. Im kommen-
den Sommer schliesst er 
den Instrumentalpäda-
gogik-Master an der 
Hochschule Luzern ab. 
Im Minor Kirchenmusik 
durfte er sich nebst Or-
gelunterricht in diver-
sen Fächern Kenntnisse 
über die Kirchenmusik 
aneignen, während er 
im Bachelor- sowie 
Masterstudium seine 

Fertigkeiten in Improvisation und der Jazz-Sprache ver-
feinern konnte. Momentan fokussiert er sich musikalisch 
vor allem auf brasilianische Musik.

Fest mit Laternenumzug am 11. November
Am Dienstag, 11. November um 17.00 Uhr findet in der 
Pfarrkirche Root das traditionelle St.-Martin-Spiel statt. 

Ab 17.20 Uhr ziehen wir mit unseren selbst gebastelten 
Laternen gemeinsam über die Oberwilstrasse bis zum Pfar-
reiheim. Dort erwarten uns ein stimmungsvolles Feuer 
sowie feines Gebäck und wärmende Getränke. Alle sind 
eingeladen, bei Punsch und Kuchen in geselliger Runde vor 
dem Pfarreiheim zu verweilen.
Bitte beachten Sie: Die Verantwortung für die Kinder liegt 
während des Anlasses bei den Eltern oder Freunden. 

Möchten Sie uns mit einem Kuchen 
unterstützen oder persönlich an diesem 
Abend mithelfen?
Dann melden Sie sich unter folgendem 
QR-Code oder bei Daniela Röthlisberger: 
daniela.roethlisberger@kathrontal.ch, 
041 455 00 64 (Telefon und WhatsApp).

Wir freuen uns auf ein fröhliches Beisammensein im Lichter-
glanz der Laternen! 

Im Namen des OK-Teams, 
Celestina Davoli  

Patron unserer Pfarrei

Wir feiern den heiligen Martin

� Foto: Celestina Davoli
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Pfarrei aktuell

Krankensalbungsgottesdienste

Wenn die Tage kälter und grauer werden, sind wir auch 
krankheitsanfälliger. Eine Krankheit oder auch die 
schmerzliche Erfahrung eines Todesfalls betrifft nicht nur 
den Leib, sondern kann sich auf die innere Balance und 
auf unsere Beziehungen auswirken. Die Kirche anerkennt 
diese verschiedenen Formen des Krankseins und spricht 
im Sakrament der Krankensalbung Mut, Kraft und Hei-
lung zu. In diesem Sinn laden wir Sie herzlich zur Feier 
der Krankensalbung ein.

Pfarrkirche: Mittwoch, 12. November, 9.00 Uhr 
(Krankensalbung mit Eucharistie)
Im Anschluss gib es Kaffee und Tee im Pfarreiheim.

Dorf Huus: Freitag, 14. November, 15.00 Uhr 
(nur Krankensalbung)

Unterfeld: Freitag, 14. November, 16.00 Uhr 
(Krankensalbung mit Eucharistie)

Konzert am 9. November 

Das Panflötenensemble Bamboo wird in diesem Jahr Ever-
greens aus den 70er- und 80er-Jahren spielen unter der 
Leitung von Luciano Poli. An der Gitarre werden wir be-
gleitet von Sacha Zihlmann.
Es wird das letzte Konzert sein, da die Gruppe leider auf-
gelöst wird wegen Pensionierung des musikalischen Lei-
ters. So würden wir uns sehr freuen, nochmals vor vielen 
Leuten spielen zu dürfen und Freude weiterzugeben.

Adventszelt

Am 3., 10. und 17. Dezember öffnet unser Adventszelt wie-
der seine Türen. Jeweils von 16.00 bis 17.00 Uhr sind alle 
Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren, zusammen mit einer 
Begleitung, herzlich eingeladen.
Im gemütlichen Zelt hören wir eine stimmungsvolle Ad-
ventsgeschichte, die uns auf die besondere Zeit vor Weih-
nachten einstimmt. Danach dürfen die Kinder ihrer Krea-
tivität freien Lauf lassen und etwas Schönes basteln, das 
sie mit nach Hause nehmen können. 
Wir freuen uns auf viele kleine und grosse Besucherinnen 
und Besucher. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Komm einfach vorbei. 
Kontakt: Corinne Felber, 041 455 00 67 
(WhatsApp & Telefon)

Julekuler? – Was ist das? 

Christbaumkugeln, gestrickt! 
Die ganze Adventszeit, 
jede freie Minute haben 
wir genutzt für den neu-
en Christbaum. Heraus-
gekommen ist der 
schönste Weihnachts-
baum, voller Liebe und 
– mit ein wenig Hand-
werkskunst.
Vielleicht geht das mit 
unserem Christbaum in 
der Kirche auch, habe 
ich gedacht. Ab Novem-
ber kann man sich im 
Pfarreiheim ein Strick

set (zwei Wollknäuel, ein rotes, ein weisses, fünf Lismi-
Nadeln) und zehn Minuten Einführung abholen. 

Und wer mag, kann jeweils am Dienstagabend von 18.00 bis 
ca. 20.00 Uhr im Pfarreiheim bei einem Tee «julekulern» – in 
vorweihnachtlicher Freude! 

Matthias Kissling

Samichlaus: 
Einzug und Besuche

Kalte und dunkle Abende, 
warme Stuben, 
erwartungsvolle Kinderaugen 
und aufgeregte Eltern. 

Es ist wieder so weit – 
es ist Samichlausen-Zeit! 

Chlausezyt in Gisikon: 
Einzug: 4. Dezember, 17.30 Uhr
Familienbesuche: 4. bis 6. Dezember
www.dorfverein.gisikon-honau.ch  

Samichlaus Root und Honau: 
Einzug: 30. November, 17.30 Uhr 
Familienbesuche: 4. bis 6. Dezember
www.samichlaus-root.jimdofree.com 

Samichlause-Groppe Dierike: 
Einzug: 30. November, 17.00 Uhr 
Familienbesuche: 3. bis 6. Dezember
www.samichlaus-dierikon.ch 
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Adventsfenster

Die Adventszeit ist eine besondere Zeit: Lichter erhellen 
die dunklen Tage, wir halten inne und suchen die Ge-
meinschaft. Auch in diesem Jahr möchten wir mit den 
Adventsfenstern dieses Miteinander pflegen und stärken. 
Wir freuen uns, dass sich bereits viele angemeldet haben.

Vielleicht haben Sie schon einmal ein Adventsfenster ge-
staltet oder Sie lassen sich dieses Jahr neu darauf ein. Auf 
jeden Fall sind Sie herzlich eingeladen, mitzuwirken.

Folgende Daten im Dezember sind noch frei:
Freitag, 5. 
Samstag, 6.
Freitag, 12.
Sonntag, 14.
Dienstag, 16.
Mittwoch, 17. 
Samstag, 20. 

So funktioniert ein Adventsfenster:
Sie schmücken ein von der Strasse aus sichtbares Fenster 
– wenn möglich mit der Zahl des gewählten Tages. 
Durch dieses Fenster signalisieren Sie, dass Sie an diesem 
Abend die Türe für Gespräche, Begegnungen und gemüt-
liches Beisammensein öffnen.
Sie laden also zu einem Tee, Kaffee oder Glühwein und 
evtl. einer kleinen Knabberei ein.
Es ist auch möglich, dass Sie zu sich im Freien, im Garten 
oder auf dem gemeinsamen Quartierplatz einladen.
Die Uhrzeit bestimmen Sie selbst. Bewährt hat sich an 
Werktagabenden ab ca. 19.00 Uhr.

Haben Sie Interesse oder Fragen?
Dann melden Sie sich bei: 
Corinne Felber, 041 455 00 67
corinne.felber@kathrontal.ch oder
Daniela Röthlisberger, 041 455 00 64 
daniela.roethlisberger@kathrontal.ch

Im nächsten Pfarreiblatt veröffentlichen wir, wann und wo 
ein Adventsfenster geöffnet wird und wer einlädt.

«Du bist nicht mehr in meiner Welt –  
und trotzdem kann ich dich erreichen»

Unter diesem berührenden Titel fand am 3. September 
der Gesundheitsförderungsanlass der Gemeinden Root, 
Dierikon, Gisikon und Honau statt. Die Veranstaltung wid-
mete sich einem Thema, das viele Menschen bewegt und 
gleichzeitig herausfordert: dem Umgang mit Menschen, 
die an einer Demenzerkrankung leiden.
Mit Tomas Kobi, einem Experte auf dem Gebiet der Ge-
rontologie, konnten wir einen Referenten gewinnen, der 
mit viel Einfühlungsvermögen und Fachwissen aufzeigte, 
dass es keine einfachen Lösungen oder allgemeingültigen 
Rezepte im Umgang mit Demenz gibt. Vielmehr braucht 
es Verständnis, Geduld und die Bereitschaft, sich auf die 
individuelle Welt der Betroffenen einzulassen.

Rund 80 Interessierte erhielten wertvolle Impulse für den 
Alltag. Besonders eindrücklich war die Erkenntnis, dass 
Menschen mit Demenz uns durch ihr Verhalten – das wir 
oft als herausfordernd empfinden – an unsere emotiona-
len Grenzen bringen können. Gerade in solchen Momen-
ten ist es entscheidend, mit einer Haltung der Gelassen-
heit zu reagieren und die Würde des Gegenübers stets zu 
achten. Denn hinter jedem Verhalten steckt ein Mensch 
mit Bedürfnissen, Ängsten und einer eigenen Geschichte.
Tomas Kobi machte deutlich, dass die Thematik nicht nur 
ältere Menschen betrifft. Immer häufiger sind auch Jün-
gere von Demenz betroffen – eine Entwicklung, die die 
gesellschaftliche Relevanz des Themas noch verstärkt. Das 
grosse Interesse an der Veranstaltung unterstreicht, wie 
präsent und dringlich diese Herausforderung in unserer 
Gesellschaft wahrgenommen wird.

Text: S. Eberhard / Foto: A. Stirnimann

Infoabend Firmung 2026

Am 18. Oktober durften 22 Jugendliche aus unserer 
Pfarrei das Sakrament der Firmung empfangen.
Der nächste Firmweg beginnt schon bald. Dazu wur-
den die Jugendlichen (Jahrgang 2008/09) zum Info-
abend am 22. Januar 2026 eingeladen. Solltest du keine 
Informationen zum Firmweg erhalten haben, melde 
dich bei Daniela Röthlisberger:
daniela.roethlisberger@kathrontal.ch, 041 455 00 64

Wir gratulieren

2. November	 Josef Lustenberger, 1945           

5. November	 Franz Kunz, 1945                 

8. November	 Ella Zimmermann, 1940

20. November	 Helga Tresch, 1950

30. November 	 Adelheid Bircher, 1945
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Die Ausbildung zur Katechetin, zum 
Katecheten ist im Kanton Luzern ge-
fragt. Ab dem nächsten Jahr richtet 
sie sich mehr an der Praxis aus. Und 
dank der Zusammenarbeit der sechs 
Innerschweizer Kantone können In-
teressierte neu jedes Jahr einsteigen.

Luzern, Ob- und Nidwalden, Uri, 
Schwyz und Zug setzen damit um, was 
die Trägerschaft des Bildungsgangs 
Katechese (siehe Kasten) vor zwei Jah-
ren beschloss: Die Ausbildung soll 
stärker in die Praxis führen. Bisher 
dauerten die Praktika eher kurz und 
kamen spät im Ausbildungsverlauf. 

Bessere Begleitung
Angehende Katechetinnen – mit we-
nigen Ausnahmen absolvieren Frauen 
den Bildungsgang Katechese – stan-
den zwar schon bisher mangels Per-
sonal gelegentlich früh im Schulzim-
mer. «Aber oft ohne Begleitung und 
mit schon so vielen Pflichten, dass sie 
kaum zum Atmen kamen», sagt Gaby 
Aebersold. Sie und Gabrijela Oder-
matt verantworten den Bildungsgang 
für die katholische Kirche im Kanton 
Luzern. Künftig werden nun die Ab-
solventinnen bei ihrem Praxiseinstieg 
besser begleitet – vor Ort und als Teil 
der Ausbildung. Weiter wird es neu 
zwölf statt wie bisher zehn Module 
geben, unterschieden in Grund- und 
Aufbaumodule und stärker ineinan-
der verzahnt. 
Mehr Praxis, weniger Theorie: Dies  
gilt neu auch für die Kompetenznach-
weise. Schriftliche Arbeiten zum Ab-
schluss eines Moduls sind noch mög-
lich, aber werden teilweise freiwillig. 
Wer will, entwickelt zum Beispiel ein 
kreatives Projekt für den Unterricht.
Neu ab 2026 ist schliesslich dessen 
Organisation in den sechs Inner-

Bildungsgang Katechese

Die Ausbildung wird praxisnäher

Gaby Aebersold (links) und Gabrijela Odermatt leiten für die katholische Kirche 
im Kanton Luzern den Bildungsgang Katechese. Bild: Roberto Conciatori

Luzern und in Seewen (Ausbildungs-
standort der anderen Kantone) ange-
boten, vor Ort und/oder digital.

Pastoralräume in der Pflicht
Odermatt freut sich über die grosse 
Nachfrage im Kanton Luzern. Allein 
die bisherigen Anmeldungen von hier 
genügen, um den nächsten Ausbil-
dungsgang durchzuführen. Einen 
Grund dafür sieht sie darin, dass im 
noch überwiegend katholischen Lu-
zern der Religionsunterricht noch 
meist in den Schulalltag eingebettet 
ist. Dies dürfte sich aber ändern, wes-
halb Odermatt die Pastoralräume in 
die Pflicht nimmt. Berufswerbung set-
ze im kirchlichen Alltag an, sagt sie. 
Damit also, Interessen und Fähigkei-
ten von Menschen zu erkennen und 
sie zu einer Ausbildung zu ermuntern.
Die Kosten für den Bildungsgang Ka- 
techese werden auf Gesuch von der 
Landeskirche übernommen.

Dominik Thali

Starker Kanton Luzern
Die Ausbildung zur Katechetin/ 
zum Katecheten ist in der Deutsch-
schweiz seit 2009 harmonisiert. 
Bisher haben rund 640 Katechet:in-
nen den «Bildungsgang Katechese 
nach ForModula» mit dem Fach-
ausweis abgeschlossen. Luzern 
zählt zu den starken Kantonen: Hier 
waren es bis jetzt rund 120 Absol-
vent:innen. 16 schliessen voraus-
sichtlich nächstes Jahr ab, schon  
14 Personen haben sich für den 
nächsten Ausbildungsgang ange-
meldet, der Ende Februar startet.
– formodula.ch
– lukath.ch/ausbildungsunterstützung

schweizer Kantonen. Weil diese ihre 
Zusammenarbeit verstärken, können 
Interessierte jedes Jahr in den Bil-
dungsgang starten, nicht mehr wie 
bisher nur jedes zweite. Alle zwölf  
Module werden, sich ergänzend, in 
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Unsere Verstorbenen

11. September
Monika Huser, 1957

10. Oktober
Antoinette Stadelmann, 1957

Gedächtnisse

2. November, 10.45, Pfarrkirche
Jgd. für Pierluigi Vagli

16. November, 10.45, Pfarrkirche
Jzt. für Rosa und Josef Falk-Brader

27. November, 09.00 Pfarrkirche
Jgd. für verstorbene Mitglieder des 
ehem. Pfarreifrauenbundes und des 
FrauenImPuls

Kollekten

Schweizer Berghilfe	 486.80
Bistum: Migratio	 99.75
Treffpunkt Stutzegg Luzern	 111.80
Brücke Le Pont (KAB)	 351.15

Unsere Verstorbenen

15. September
Stanislav Zupan-Kolar, 1939

19. September
Heidy Kilchenmann-Leuthard, 1931

20. September
Berta Inderbitzin-Steiner, 1929

2. Oktober
Maria Fischer-Muff, 1940
Marta Soukup-Karlikova, 1941

7. Oktober
Lisbeth Kiener-Kaufmann, 1933

11. Oktober
Heinrich Steffen, 1946

20. Oktober
Narcisa Halter, 1934

Gedächtnisse

8. November, 17.00, Pfarrkirche
Dreissigster für Maria Fischer-Muff
Jzt. für Felicitas Agustoni-Hasler
Jzt. für Robert und Josefina Bächler-
Baumgartner
Jzt. für Niklaus und Sophie Berchtold-
Wicki
Jzt. für Liberat und Hedwig Burri-
Riedweg
Jzt. für Rösly und Alois Gasser-Meier
Jzt. für Josef und Anna Herzog-Krieger
Jzt. für Mijo Jozic-Wohler
Jzt. für Angela Leber
Jzt. für Johann und Anna Leber-Meier
Jzt. für Josef und Anna Leber-Püntener
Jzt. für Paola Scalet-Terrenghi
Jzt. für Alois und Anna Marie 
Weingartner-Meyer
Jzt. für Emma und Franz Ziswyler-
Häfliger
Jgd. für Josy und Niklaus Bertold-
Bättig

22. November, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Josy Odermatt
Jzt. für Marie Odermatt
Jzt. für Ferdinand und Aloisia 
Zenhäusern-Scheidegger sowie für 
Gottfried und Therese Nepfer-
Scheidegger
Jzt. für Josef und Marie Koch-Burri

29. November, 09.30, Pfarrkirche 
Jzt. für Samichlausengesellschaft 
Ebikon sowie für Treichler- und 
Klöpfergruppe

29. November, 17.00, Pfarrkirche 
Jzt. für Josef Lindegger-Koch
Jzt. für Anton und Maria Riedweg-
Fuchs

Kollekten

Bistum: Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesan-
kurie in Solothurn	 134.80
Bistum: Caritas Schweiz	 204.60
Bistum: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern	 139.80
Verein Äbike helft	 333.56
Bistum: Inländische Mission	 160.60
Caritas – Nothilfe im 
Südsudan	 221.71
Oeku – Kirchen für die 
Umwelt	 110.45
Migratio	 265.57

Taufe

2. November
Emilia Reiter

Unsere Verstorbenen

22. September
Anna Grüter-Wicki, 1933

29. September
Antonio Mammarella-Pfyffer von 
Altishofen, 1947
Erna Stadelmann-Berger, 1929

Gedächtnisse

9. November, 10.00, Pfarrkirche
Jzt. für Elisabeth und Josef Arnold-
Portmann und Töchter Maria-Elisa-
beth und Margrith und Söhne Leo, 
Josef, Hans, Julius, Franz, Albert und 
Alois

16. November, 10.00, Pfarrkirche
Jzt. für die verstorbenen Mitglieder 
der Schützengesellschaft

23. November, 10.00, Pfarrkirche
Jzt. für Marie und Alfred Lischer-Koch
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Agenda

	S Mo 3.11./09.00 und 10.15:  
Gross-Eltern-Kind-Singen
Reformiertes Begegnungszentrum, Ronmatte 10. 
Willst du mitsingen, mittanzen, mitfeiern, mit dei-
nen Eltern oder Grosseltern, Onkel oder Tante? 
Dann komm doch ins Elki-Singen. Anschliessend 
Znüni & Spiel. Leitung: Mark Steffen. 
Info: mark.steffen@reflu.ch.

	z Di 4.11./11.45: Mittagstreff für Senioren und  
Alleinstehende und Jass-Nachmittag
FrauenNetz Ebikon und Kolpingsfamilie Ebikon, 
Pfarreiheim. Menü inkl. Kaffee und Dessert für Fr. 13.–. 
Anmelden bis Montagmittag bei: Annelise Zanutta, 
041 440 57 60, a.zanutta@hotmail.com oder 
Marianne Erb, 041 440 25 50. Anschliessend sind 
alle herzlich zum Jass-Nachmittag eingeladen, 
auch jene, die nicht am Mittagstreff teilnehmen. 

	� Di 4.11./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Chregi Maurer, 041 450 25 48.

Kollekten und Spenden

Bistum: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern	 247.15
Deutschschweizer  
Ministranten-Arbeit	 476.00
Bistum: Bettagskollekte	 194.65
Bethlehem Mission Immensee	386.15
Bistum: Tag der Migrant:innen	500.00

Eingänge der Kirchenkassen

Kerzenkasse	 2257.85
Antoniuskasse	 429.00

	z Mi 5.11./12.10: Saisonabschluss gemütliche und 
sportliche Seniorenwanderung in Luzern
FrauenNetz Ebikon, Treffpunkt für alle: Bahnhof 
Ebikon. Gemütliche Wanderung ca. 1¼ Std.,  
sportliche ca. 2 Std. Abschlusszobig für alle in der 
Cafeteria Annamia. Rückblick auf die Aktivitäten  
im 2025 und Einblick in das neue Jahresprogramm 
2026. Anmeldung bis So 2.11. bei Regina Bucheli, 
041 440 11 69/079 765 34 02 oder Hélène Acher-
mann, 041 440 44 13/079 658 60 42. Tageskarte Zone 
10 lösen. Ausrüstung: gutes Schuhwerk, Kleidung 
dem Wetter entsprechend.

	z Do 6.11./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Kontaktmöglich-
keit für Eltern mit Kindern bis ca. 4 Jahren. 
Unkostenbeitrag Fr. 5.–. 
Kontakt: Antonia Renggli, 079 709 71 14.

	� Sa 8.11./09.30–12.00: Papi-Turnen
Club junger Familien. Turnhalle Oberfeld, Root.

	S Sa 8.11./abends: Räbeliechtli-Umzug 
Team Junger Eltern. Schulhaus Hinterleisibach. Mit 
selbstgeschnitzten Räbeliechtli machen wir einen 
Rundgang, mit anschliessendem Imbiss. Verkauf 
Räben und Essensbon Mi 5.11. Werkraum Dorf-
schulhaus. Weitere Infos: team-junger-eltern.ch.

	z So 9.11./Räbeliechtli-Umzug
FrauenNetz Ebikon. Kindergerechter Anlass mit  
einer Geschichte und Räbeliechtli-Liedern, gefolgt 
von einem kurzen Umzug. Kontakt: Anja Guidoux, 
jungeeltern@frauennetz-ebikon.ch.

	S Mo 10.11./14.00–16.00: Café Grüezi
Café-Grüezi-Team, Pfarreisaal, kath. Kirche  
St. Agatha. Treffpunkt, um Kontakte mit Menschen 
aus anderen Kulturen zu knüpfen. 
Kinder sind willkommen. Fr. 2.–.  
Auskunft: Claudia Schneider, 041 440 22 70, 
www.cafe-gruezi-buchrain.ch.

	� Di 11.11./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Ruth Schärer, 041 440 60 20.

	z Di, 11.11./14.00: Singrunde für Senioren
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Wir singen fröhli-
che und altbekannte Lieder. Keine Anmeldung  
nötig. Männer und Frauen im Seniorenalter sind  
jederzeit herzlich willkommen!
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	 Di 11.11./14.00–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7, im Unterge-
schoss. Kleiderbezug für alle ohne Anmeldung.

	z Mi 12.11./14.00: Martinijass
Kolpingsfamilie Ebikon, Pfarreiheim. Gemütlicher 
Jassnachmittag.

	S Mi 12.11./19.30: Dog-Spieleabend
Kath. Kirche Buchrain-Perlen/Ludothek. Pfarreisaal 
kath. Kirchenzentrum Buchrain. Zusammen mit 
dem Team der Ludothek laden wir Sie herzlich ein 
zum Dog-Spielabend. Siehe auch Seite 12.

	z Do 13.11./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim, siehe 6.11.

	� Do 13.11./13.30-17.00: Jassen 60 plus 
Pfarreiheim. Kontaktperson: Sibylle Heer Fries, 
079 465 20 55 oder shf.frauenforum@bluewin.ch.

	S Do 13.11./15.30: Kinderchor Bueri 
Kath. Kirchenzentrum Buchrain. «Bist du dabei?» 
Alle Kinder ab der 1. Primarstufe sind herzlich ein-
geladen. Weitere Infos: Mark Steffen,
mark.steffen@reflu.ch.

	S Fr 14.11./12.00: Mittagstisch im Kirchenzentrum 
St. Agatha
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchenzen-
trum Buchrain. Für Fr. 9.– Erwachsene, Fr. 5.– Kinder 
gibt es ein feines Mittagessen mit Dessert.
Anmeldung bis Mittwoch, 12. November um 11.00 
Uhr an: sekretariat.buchrain@kathrontal.ch oder 
Pfarreisekretariat Buchrain, 041 444 30 20. 

	� Fr 14.11./12.50: Wandervögel
Bahnhof Gisikon-Root. Wir fahren mit dem Zug um 
13.05 Uhr nach Baar und mit dem Bus weiter bis 
Hausen am Albis. Wanderung bis zum Kloster  
Kappel. Billette lösen bis Hausen am Albis via Baar  
retour. Auskunft: Klaus Müller, 041 450 32 09.

	� Fr 14.11./14.00–16.00: «Kafi Fürenand»
Pfarreiheim. Bei Kaffee und Tee in ungezwungener 
Atmosphäre plaudern, aktuelle Themen bespre-
chen und den Austausch zu anderen Kulturen pfle-
gen. Alle sind herzlich willkommen, Jung und Alt, 
Schweizer:innen und Migrant:innen. Eine Kinder-
betreuung ist vor Ort. Weitere Informationen bei 
Jasmin Roth, 041 455 00 63 oder 
jasmin.roth@kathrontal.ch.

	S Fr 14.11./16.00–17.00: MusigWirbel mit Fusel,  
Fuselina, Patricia &Mark
Kath. Kirchenzentrum Buchrain. Zusammen sin-
gen, tanzen, bewegen, Lieder lernen & Spass haben. 
Für Kinder vom Kindergarten bis 2. Primarklasse. 
Leitung: Mark Steffen. Info: mark.steffen@reflu.ch.

	� Sa 15.11./09.30–11.30: Gehen mit Gefühl –  
ein Rundgang bei Belorma
Belorma, Luzernerstrasse 23, Root. Weitere Infos 
und Anmeldung bis 13. November via  
shf.frauenforum@bluewin.ch.

	S Mo 17.11./09.00 und 10.15: Gross-Eltern-Kind-
Singen
Reformiertes Begegnungszentrum, Ronmatte 10. 
Willst du mitsingen, mittanzen, mitfeiern, mit dei-
nen Eltern oder Grosseltern, Onkel oder Tante? 
Dann komm doch ins Elki-Singen. Anschliessend 
Znüni & Spiel. Leitung: Mark Steffen. 
Info: mark.steffen@reflu.ch.

	 Mo 17.11./09.30–11.00: jufalino
Pfarreiheim, Schulstrasse 7, Root. Antworten zum 
ersten Lebensjahr Ihres Kindes durch Mütter- und 
Väterberatung, multikulturelles Beisammensein 
und Austausch. Fr. 5.– für Kaffee/Tee und gesundes 
Znüni. Anmeldung bis 17.00 Uhr am vorangehen-
den Freitag an: regula.fahrni@ebikon.ch oder  
041 442 01 82.

	� Di 18.11./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Pia Bossart, 079 436 73 06.

	S Di 18.11./14.00: Vortrag «Reparieren statt  
wegwerfen»
Bueri 60 plus, Pfarreisaal Kirche St. Agatha. Vortrag 
von Seppi Blum von Bueri Rep.

	z Mi 19.11./14.00–16.00: Café mix
Pfarreiheim. Im Café mix pflegen wir Kontakte mit 
Menschen aus der Region und aus aller Welt.  
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Redaktionsschluss für das Dezember-Pfarreiblatt: 
5. November.

Sie sind herzlich willkommen. Gerne dürfen Sie 
Ihre Kinder mitbringen. Kontakt: 041 444 03 70 oder 
fi@ebikon.ch.

	S Mi 19.11./ab 18.00: Perlentreff
KAB Buchrain-Perlen, Pfarreisaal Perlen.
Info: Susi Niffeler, 079 257 51 48.

	S Do 20.11./09.00–11.00: Krabbelgruppe  
«Zwärglitreff»
Team Junger Eltern, Tagesstruktur, Hauptstrasse 12. 
Für Babys und Kleinkinder mit ihren Begleitperso-
nen. Auskunft: Petra Amstad, 079 795 96 84,
petrakneub@hotmail.com.

	z Do 20.11./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim, siehe 6.11.

	S Mo 20.11./ab 19.30: Kirchgemeindeversammlung
Pfarreisaal St. Agatha, Infos siehe Seite 14.

	 Mo 24.11./19.15–21.15 oder Di 25.11./9.00–11.00:  
Erwachsenenbildungsangebot: 
«Duale Kirchenstruktur in der Kirche Schweiz» 
Details zur Kursreihe siehe Seite 3.

	� Di 25.11./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Fabienne Achermann, 
079 797 25 89.

	S Di 25.11./14.30–16.30: Zwärgehüsli
Team Junger Eltern, Gruppenzimmer, kath. Kir-
chenzentrum Buchrain. Wir betreuen jeweils ein-
mal im Monat Kinder im Alter von 2 bis 5 Jahren.  
Fr. 6.– pro Kind (Fr. 10.– Geschwister). Anmeldung 
bis Do-Mittag vor Betreuungstag an N. Dillier- 
Moser, 078 660 97 50.

	� Di 25.11./19.30: Kirchgemeindeversammlung
Pfarreiheim Root.

	z Mi 26.11./14.00: Chlaus-Nachmittag für  
Senior:innen
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Besuch des Sami-
chlaus mit Gefolge. Mit Singrunde für Senioren.  
Es wird ein Grittibänz mit Kaffee oder Tee offeriert. 
Freiwilliger Unkostenbeitrag. Ohne Anmeldung.

	z Do 27.11./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim, siehe 6.11.

	S Do 27.11./9.30–11.00: Begegnungs-Kafi
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchenzen-
trum Buchrain. Kommen Sie vorbei auf eine Tasse 
Tee, Kaffee oder einen Sirup, der Ihnen von der 
Pfarrei offeriert wird. Keine Anmeldung nötig. 

	S Do 27.11./15.30: Kinderchor Bueri 
Kath. Kirchenzentrum Buchrain. «Bist du dabei?» 
Alle Kinder ab der 1. Primarstufe sind herzlich ein-
geladen. Weitere Infos: 
Mark Steffen, mark.steffen@reflu.ch.

	S Fr 28.11./12.00: Mittagstisch für Familien  
und Alleinstehende
Reformiertes Pfarramt, reformiertes Begegnungs-
zentrum, Ronmatte 10. Erwachsene Fr. 9.–, Kinder  
Fr. 5.–, Anmeldung bis 11.00 Uhr am vorangehen-
den Mittwoch an: annatina.kaufmann@reflu.ch 
oder 079 886 06 45.

	z Fr 28.11./17.00–19.00: Offener Pfarrhaus-Garten
Pfarrhaus Ebikon. Willkommen sind Menschen aus 
allen Nationen und Religionen. Kommen Sie vorbei 
auf ein Getränk und spannende Begegnungen und 
Gespräche.

	z Fr 28.11./19.00: Waldfest für Männer
Kolpingsfamilie Ebikon, Samichlaushütte im 
Hundsrücken. Für Speis und Trank wird gesorgt. 
Das Waldfest findet bei jeder Witterung statt.

	 Sa 29.11./14.00–16.30:  
Erwachsenenbildungsangebot: 
«Einstimmung in den Advent: «Wachet auf» 
Pfarreihheim Ebikon. 
Details zur Veranstaltung siehe Seite 4.

	S Sa 29.11./14.00– 20.00 und So 30.11./12.00–17.00: 
Weihnachtsmarkt in Bueri
Um die alte Kirche Buchrain. Selbstgemachtes aus 
der Region. Siehe auch Seite 14.
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2024 traten weniger Menschen aus 
der Kirche aus als im Rekordjahr 
2023. Der Mitgliederschwund hält 
jedoch an. Auch aus einem zweiten 
Grund: Inzwischen sterben mehr 
Kirchenmitglieder, als es Taufen gibt.

Arnd Bünker spricht von einem «Epo-
chenwandel», das «Ende der Nach-
wuchskirche» sei erreicht. Bünker 
leitet das Schweizerische Pastoral- 
soziologische Institut (SPI), das die 
Kirchenstatistik für die katholische 
und reformierte Kirche Schweiz führt. 
Mit «Nachwuchskirche» meint er das 
frühere Erneuerungsmodell, bei dem 
sterbende Mitgliedergenerationen 
durch Taufzahlen ausgeglichen und 
die Kinder und Jugendlichen durch 
religiöse Erziehung begleitet wurden. 
«Bis zur Ehe. Damit war die nächste 
Generation quasi gesichert.»

«Starker Abbruch»
Vergangne Zeiten. «Unsere Basis 
schrumpft kontinuierlich», stellt Bün-
kers reformierter Kollege Stephan Jütte 
fest. In Zahlen: In der katholischen 
Kirche Schweiz wurden 2024 13 548 
Menschen getauft, 10 Prozent weniger 
als im Vorjahr, 35 Prozent weniger als 
vor zehn Jahren. In der reformierten 
Kirche ist der Rückgang noch grösser. 
Die 7111 Taufen im Jahr 2024 entspre-
chen einem Minus von 13 Prozent ge- 
genüber dem Vorjahr und von 46 Pro-
zent gegenüber 2014.
Der Kanton Luzern mit einem Katho-
lik:innenanteil von 49,5 Prozent (Stand 
Ende 2024) liegt über dem Schnitt. 
Hier wurden im vergangenen Jahr 
1368 Menschen getauft, gut 17 Pro-
zent weniger als im Vorjahr und gut  
33 Prozent weniger als 2014. Für Re-
formiert-Luzern sind diese Zahlen 
nicht verfügbar.

Neue Kirchenstatistik Schweiz

Die Nachwuchskirche ist am Ende

Kein alltägliches Bild mehr: In der 
Schweiz wird nur noch jedes vierte 
Kind getauft. Bild: Taufe 1963, Sammlung do

gangenen Jahr 78 256 Geburten. Die 
Taufquote betrug nur 26,4 Prozent, 
obwohl der Anteil der Kirchenmitglie-
der an der Gesamtbevölkerung – ka-
tholisch und reformiert – gemeinsam 
bei etwa 50 Prozent lag. «Darin zeigt 
sich der starke Abbruch der familiä- 
ren Weitergabe von Glauben und Kir-
chenbindung», sagt Bünker.

Mitglieder sterben weg
Die Zahlen aus dem Kanton Luzern 
untermauern diese Aussage. Hier er-
heben die beiden grossen Landeskir-
chen ihre Mitgliederzahlen seit 2011 
nach Altersgruppen. Die Statistik sagt 
aus: In der Altersgruppe «65 plus» steigt 
der Anteil Katholik:innen an der Be-
völkerung, in den jüngeren Alters-
gruppen sinkt er. Mit anderen Worten: 
Die Mitglieder werden immer älter 
und sterben weg, es kommen weniger 
jüngere nach.
Arnd Bünker geht davon aus, «dass  
die Sockelerosion langsam, aber stetig 
steigen wird». Das Tempo des Mitglie-
derschwunds werde wegen der feh-
lenden Taufen zunehmen. Der Theo-
loge, der das SPI seit 2009 leitet, hält 
es zudem für «nicht realistisch, die 
grossen Trends der Entkirchlichung, 
der Säkularisierung und Individuali-
sierung in Religion und Spiritualität  
zu stoppen».

Fünf Sterbephasen
Urs Brosi, Generalsekretär der Rö-
misch-katholischen Zentralkonferenz 
(RKZ), weist zudem darauf hin, dass 
das kirchliche Personal weniger wird, 
weil viele Mitarbeiter:innen der ge-
burtenstarken Jahrgänge demnächst 
in Pension gingen. «In wenigen Jahren 
werden wir noch halb so viele Seelsor-
ger:innen wie heute haben.» Ausser-
dem fehlten zunehmend Katechet:in-

2024 weniger Austritte
Im vergangenen Jahr traten ge-
samtschweizerisch 36 782 Perso-
nen aus der katholischen Kirche 
aus, 46 Prozent weniger als 2023. 
Bei der reformierten Kirche waren 
es 32 561 Austritte (–18 Prozent). 
Der Rückgang erklärt sich mit der 
grossen Austrittswelle 2023, die auf 
die Publikation der Pilotstudie zum 
sexuellen Missbrauch in der katho-
lischen Kirche Schweiz zurückzu-
führen war.
In beiden Kirchen liegen die Aus-
trittszahlen 2024 gleichwohl über 
jenen von 2022. Der Rückgang hält 
also an. Da wie dort zeigt sich zu-
dem, dass sich der höhere Anteil 
von Sterbefällen gegenüber Taufen 
stark auswirkt (vgl. Haupttext).

kirchenstatistik.ch

Der «klar negative Generationensal-
do», den Jütte ausmacht, lässt sich  
zusätzlich an einem Vergleich fest- 
machen: In der Schweiz gab es im ver-
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Quellen für Zahlen und Aussagen: 
–  Urs Brosi: «Die Landeskirchen – sozial und 

theologisch auf dem Abstellgleis?», Vortrag 
an der Universität Luzern, 24. September

–  Kirchenstatistik Schweiz 2024, Medien­
präsentation, 26. September

–  Statistik Luzerner Landeskirchen

nen und Jugendarbeiter:innen. «Die 
Landeskirchen müssen sich auf ihr 
Kleinerwerden einstellen.»
Wie aber geht das? Brosi teilt die Re-
aktionen, die er innerhalb der Kirchen 
wahrnimmt, in fünf Phasen auf, in An-
lehnung an die Sterbephasen nach 
Elisabeth Kübler-Ross. 

Aktivismus und Aufbegehren
Als erste Reaktion wollten viele in der 
Kirche dieses Sterben nicht wahrha-
ben. Stattdessen verdränge man das 
Problem oder bezweifle den Wahr-
heitsgehalt von Studien, die das 
Schrumpfen belegen. Als zweite Re-
aktion stellt er «Gegenmassnahmen» 
fest: «Man erarbeitet pastorale Ent-
wicklungspläne, fördert Synodalität 
und stärkt Kommunikation und Ju-
gendarbeit.» Dieses «Aufbegehren» 
münde nicht selten in einen Aktivis-
mus. Eine dritte Reaktion bezeichnet 
Brosi als «Frustration». Diese äussere 
sich etwa in Sätzen kirchlicher Mitar-
beiter:innen, die sagten: «Bis zu mei-
ner Pensionierung wird es wohl noch 
reichen.»

«Wir können das nur aushalten, be-
klagen und darüber trauern.» Als 
gläubiger Mensch dürfe man aber 
hoffen, «dass Gott auch im vermeint-
lichen Scheitern anwesend ist».

Kontrolle aufgeben
Der St. Galler Bischof Beat Grögli stellt 
klar, es wäre «naiv, auf bessere Zeiten 
zu hoffen». Eine flächendeckende 
Pastoral könne künftig nicht mehr ge-
währleistet werden. Es werde darum 
gehen, «die Beteiligung der Gläubi- 
gen zu stärken, Vielfalt zu ermögli-
chen und damit auch Kontrolle und 
Einheitlichkeit aufzugeben». Bünker 
drückt dies so aus: Man werde sich 
vielleicht weniger auf die Grösse der 
Kirche ausrichten als «auf die über-
raschende Lebendigkeit der gelebten 
Neuinterpretationen der Botschaft 
Jesu».  Sylvia Stam, Dominik Thali

Die vierte und fünfte Phase macht 
Brosi aktuell erst bei den Ordensge-
meinschaften aus: «Schritte in die  
Zukunft tun, indem Strukturen ver-
schlankt werden und man Infrastruk-
tur reduziert.» Und schliesslich die 
Akzeptanz und die Konzentration 
darauf, eine spirituelle Grundhaltung 
zu schaffen, in der Menschen im 
Glauben gestärkt werden, ohne sich 
abzusondern. «Wir sind Teil dieser 
Gesellschaft, aber wir können nicht 
mehr dasselbe leisten wie früher», 
fasst Brosi diese Haltung zusammen.
Die beiden letzten Phasen nimmt er 
bei den Landeskirchen noch nicht 
wahr. Eine Antwort, weshalb Gott de-
ren Sterben zulasse, gebe es nicht. 

E ine flächendeckende 
Pastoral kann künftig 
nicht mehr gewähr-

leistet werden.
Bischof Beat Grögli
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Worte auf den Weg

Zerfallende Kirche in der Normandie. Bild: Dominik Thali

W ir können keine flächendeckende Präsenz der 
Seelsorge mehr gewährleisten. Damit Kirche in 
der Nähe gleichwohl erfahrbar bleibt, werden 

die Gläubigen vor Ort eine wichtige Rolle spielen.

Der St. Galler Bischof Beat Grögli anlässlich der Präsentation 
der Kirchenstatistik 2024 am 26. September vor den Medien


